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(sr) Die Freude bei den Gemein-
dewerken in Schlangen (GWS) 
und dem Förderverein des Frei-
bades ist groß. Jedes Jahr stellt 
die Westfalen Weser Netz GmbH 
ein bestimmtes Budget zur Verfü-
gung, welches für regionale Pro-
jekte und Förderung verwendet 
werden kann. Nach erfolgreicher 
Antragstellung der Gemeinde 
Schlangen wurde nun der Scheck 
der Westfalen Weser Netz GmbH 
in Höhe von 2.600 Euro im Frei-
bad Schlangen überreicht. 

Dank des Zuschusses kann das 
Freibad neue Investitionen für 
die kommende Saison in Angriff 
nehmen. Im vergangenen Jahr 
wurde mithilfe des Fördervereins 
bereits in eine neue Beckenum-
randung investiert, die einiges 
an finanziellen Kapazitäten ge-
schluckt hat. Umso größer ist 
nun die Freude über die Förder-
mittel der Westfalen Weser Netz 
GmbH. 

Das Geld soll für das Kinderbe-
cken genutzt werden. „Wir möch-
ten das Planschbecken mit dem 
Kauf neuer Spielgeräte attrakti-
ver gestalten“, sagt Jörg Bruns, 1. 
Vorsitzender des Fördervereins. 
Dabei sollen gezielt alle Alters-
klassen angesprochen werden. 

„Es stehen aber auch noch einige 
andere große Investitionen an“, 
erklärt Robert Göke, Geschäfts-
führer der GWS. Die Lüftung 
des „Batze-Büdchens“ muss bei-
spielsweise noch erneuert wer-
den und auch die Heizungsanlage 
des Freibades weist Defizite auf. 
Doch der Förderverein hat sich 
gemeinsam mit der GWS be-
wusst gegen die Erneuerung der 
Lüftung entschieden und möchte 
zunächst den Kauf der Spielgerä-
te für die kleinen Wasserratten 

in Angriff nehmen. „Wir dürfen 
unsere jüngeren Gäste im Frei-
bad auf keinen Fall vernachläs-
sigen“, berichtet Bürgermeister 
Marcus Püster. Das Schlänger 
Freibad ist das älteste Freibad in 
Lippe und zieht sogar Leute von 
den umliegenden Gemeinden 
an. Darum ist es für die Gemein-
de umso wichtiger, dass die Ge-
staltung des Bades stetig voran 
geht. „Denn zu tun gibt es immer 
etwas“, fügt Jörg Bruns abschlie-
ßend hinzu. 

Neben den großen Investitionen 
steht auch noch einiges an Arbeit 
an, um das Freibad bestmöglich 
auf die kommende Saison vor-
zubereiten. Dazu zählt die Pfle-
ge der gesamten Anlage, Hecke 
schneiden und andere Instand-
haltungsmaßnahmen. Die ersten 
Arbeitseinsätze sind bereits in 
Planung. 

Der Saisonstart findet voraus-
sichtlich wie jedes Jahr am zwei-
ten Mai Wochenende statt.

Freibad Schlangen freut sich über Zuschuss

Detmolderstr. 366 • PB-Marienloh • Tel. 05252 - 50779
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Wir sind für Sie da, ein Anruf genügt & wir helfen!
Wir sind für Sie da!

97 37 00
Diakonie Schlangen
Pflegeteam der ev.-ref. Kirche
„Dienst am Menschen - Diakonie“

Am Vorderflöß 25a • Bad Lippspringe 
E-Mail: info@elektro-heggemann.de

www.elektro-heggemann.de
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Kristallgalerie & 
Schleiferei Nehlert

Arminiusstr. 8
Bad Lippspringe

B a r a n k a u f  G o l d  &  S i l b e r
SCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK
ZAHNGOLD + ALTGOLD 

auch mit Zähnen

Fenster • Haustüren
In Kunststoff + Aluminium
preiswert + direkt vom Hersteller

R. + R. Wulfkuhle GmbH
Lindenstr. 93 • 33189 Schlangen
05252/8034 • www.wulfkuhle.de

www.schwanitz-heizung.de

Ihr Systemhaus für EDV und Telefonie
BERATUNG • SERVICE • VERKAUF
Computer • Notebook • Netzwerk • Telefonie • Cloud-Office 365

Königsberger Str. 25 • Bad Lippspringe

Tel.: 0 52 52 - 839 936 0
info@vonrueden-dkt.de • www.vrdkt.de

Inh. Jürgen Lüning

Wir sind an jedem Tag rund um die Uhr erreichbar

0 52 52 - 82600 oder - 98510
Lüning Bestattungen • Raiffeisenstraße 1 • 33189 Schlangen

Fahrräder - Rasenmäher

NIGGEMEIER
Beratung • Verkauf • Reparatur

Sie erreichen uns 
unter Telefon

05252 - 50779

Paderborner Str. 58 • 33189 Schlangen • kontakt@garten-schulte.de

redaktion@senneplus.de
www.senneplus.de

Am 9. März 2023 findet der lan-
desweite Probealarm/Warntag 
gemäß Warnerlass (Runderlass 
des Ministeriums des Innern - 
32-52.08.09 – vom 26. Mai 2020 
(MBI. NRW. 2020 S. 283)) statt.

In Nordrhein-Westfalen wird be-
reits seit 2018 regelmäßig ein 
landesweiter Sirenenprobealarm 
durchgeführt. Diesen Probe-
alarm wird das Innenministerium 
in den nächsten Jahren zu einem 
landesweiten Warntag weiter 

entwickeln, um das Thema War-
nung noch mehr in den Fokus der 
öffentlichen Wahrnehmung zu 
rücken.

In diesem Jahr wird eine landes-
weite Warnung über das Mo-
dulare Warnsystem (MoWaS) 
zentral aus dem Lagezentrum der 
Landesregierung in der Warn-
stufe 1 ausgelöst. Erstmals kön-
nen mit dieser Auslösung auch 
alle Stadtwerbetafeln der Firma 
Ströer landesweit angesteuert 

werden, zudem beabsichtigt das 
IM, dieses Medium bereits zur 
Öffentlichkeitsarbeit im Vorfeld 
des Warntages zu nutzen.

Dies bedeutet konkret für die 
Leitstellen im Brandschutz, die 
Hilfeleistung, den Katastrophen-
schutz und den Rettungsdienst, 
dass keine Probewarnungen in 
MoWaS zu erfolgen haben. Es 
sind ausschließlich die Warn-
mittel außerhalb des Modularen 
Warnsystems zu erproben.

Zu dem Probealarm/Warntag hat 
das Ministerium des Innern jetzt 
Hinweise in einem Erlass heraus-
gegeben. Unsere Mitgliedsstädte 
und -gemeinden können den Er-
lass im Intranet unter Fachinfor-
mation, Fachgebiete, Recht, Per-
sonal, Organisation, Feuerwehr/
Rettungswesen, Katastrophen-
schutz abrufen.

Az.: 15.2.12-005
Text: Städte- und Gemeindebund NRW

https://www.kommunen.nrw

Landesweiter Probealarm - Warntag am 9. März
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(sr) Lokale Nachrichten, Neues 
aus der Nachbarschaft oder Be-
richte aus dem Vereinsleben. Wo 
viele andere Medienagenturen 
und Verlage die Produktion von 
lokalen Zeitungen nahezu kom-
plett einstellen und das Geschäft 
sich scheinbar im Aussterben 
befindet, baut Teutrine-Medien 
hingegen aus, und hebt sich da-
mit deutlich von anderen Verla-
gen und Agenturen ab. 

Teutrine ist als Werbeagentur 
bereits seit 25 Jahren, und seit 
über 20 Jahren auch als Verlag in 
Detmold aktiv. 

Neben dem Veranstaltungsma-
gazin „Lippeportal“ und verschie-
denen Ratgebern, wie „Ausflugs-
ziele-für-Familien“, kam 2016 
das Monatsmagazin „Repor-
ter-Lippe“ hinzu, in dem es um 
Menschen der Region und ihre 
Geschichten geht. In Zeiten der 
Pandemie steckten Matthias und 
Marketa Teutrine nicht den Kopf 
in den Sand, sondern stellten 
2020 weitere Mitarbeiter ein und 
erweiterten 2021 das Verlags-
angebot um das Monatsmagazin 
„Reporter-Paderborn“.

Rechtzeitig zum Schlänger Markt 
erschien 2022 erstmals SennePlus, 
als lokales Medium für Schlangen 
und Bad Lippspringe. Nicht nur 
online, sondern auch monatlich in 
gedruckter Form. „Ein Teil unseres 
Teams kommt aus Schlangen und 
Bad Lippspringe, und so war es 

von Anfang an klar, dass wir ge-
rade mit SennePlus auch vor Ort 
sein wollen“, so Marketa Teutrine.

Das Stammhaus befindet sich 
weiterhin in Detmold-Heiligen-
kirchen, aber mit der Eröffnung 
der Agentur in der Paderborner 
Str. 15 in Schlangen, bietet Teu-
trine mit der SennePlus-Redak-
tion seit dem 4. Februar 2023 
eine weitere Anlaufstelle für Le-
ser und Anzeigenkunden, sowie 
umfassende Agenturleistungen, 
wozu auch Internetseiten und 
Drucksachen aller Art gehören.

Eine weitere Geschäftsstelle und 
Investitionen in gedruckte Medi-
en, während viele Mitbewerber 
sich vom Markt zurückziehen? Ist 

das nun mutig oder verrückt?

„Menschen sind an Informatio-
nen und Geschichten aus ihrem 
Ort interessiert. Vereinsleben, 
Lebensgeschichten, Politisches 
und natürlich auch die Angebote 
der örtlichen Betriebe sind im-
mer von Interesse. Ein Wegfall 
der lokalen Medien wäre glei-
chermaßen verheerend für die 
Gemeinschaft und die örtliche 
Wirtschaft“, so Matthias Teutrine.

Nehmen Sie uns in Ihren 
Verteiler mit auf! Schicken Sie 
uns gerne Pressemittteilungen, 
Vereinsmitteilungen, Veranstal-
tungen oder Einladungen zur 
Veröffentlichung per E-Mail an: 
redaktion@senneplus.de.

Mutig oder verrückt?

Am Standort Schlangen freut sich das Team mit Svenja Rehm, 
Susanne Rößler-Garbe, Dennis Roger und Jeanette Riedel 
zusammen mit Marketa Teutrine und Matthias Teutrine über die 
neuen Räume.

Der Arbeitskreis Fairtrade in 
Bad Lippspringe hat einen neu-
en Flyer herausgebracht. In dem 
sechsseitigen Handzettel finden 
Interessenten einen Stadtplan 
mit allen Geschäften und Lokalen 
der Kurstadt, die fair gehandelte 
Produkte und Speisen anbieten. 
Darüber hinaus enthält der Flyer 
viele Informationen zum Fairtra-
de-Siegel.  

Er ist ab sofort kostenfrei in der 
Tourist Information, im Rathaus 
sowie in den beteiligten Ge-
schäften und Lokalen erhältlich.

Mit dem neuen Flyer möchte der 
Arbeitskreis unter Vorsitz von 
Jürgen Schaefer den Fairtrade-
Gedanken nach der langen Co-
rona-Zeit wieder in das Bewusst-
sein der Menschen bringen. Wer 
Produkte mit Fairtrade-Siegel 
kauft, trägt aktiv dazu bei, die 
Arbeits- und Lebensbedingun-
gen von Menschen in mehr als 
60 Ländern der Welt zu verbes-
sern. Denn das Siegel garantiert 
den Bauern- und Handwerkerfa-
milien nicht nur verlässliche und 
langfristige Lieferbeziehungen, 
sondern auch existenzsichernde 

Löhne. Darüber hinaus sorgt es 
für artgerechte Tierhaltung und 
umweltschonende Anbaumetho-
den ohne Kinder- und Zwangs-
arbeit.

Ein weiteres Anliegen des Fair-
trade-Arbeitskreises ist die Zu-
kunft des Ökumenischen Treffs 
in Bad Lippspringe. 

In dem Ladenlokal in der Fuß-
gängerzone, das von einem 
Verein betrieben wird, sind 
zahlreiche fair gehandelten 
Produkte erhältlich. Allerdings 

hat der Verein aktuell keinen 
Vorstand mehr und steht des-
halb vor dem Aus. „Wir hoffen 
natürlich, dass es nicht so weit 
kommt und dass sich bald einige 
Personen finden, die den Öku-
menischen Treff weiterführen“, 
so Jürgen Schaefer. 

Nähere Informationen zum 
Arbeitskreis Fairtrade Bad Lipp-
springe gibt es bei Martin Ber-
ger vom Sozialamt der Stadt 
Bad Lippspringe unter Telefon 
05252 - 26144 oder per E-Mail an 
martin.berger@bad-lippspringe.de

Arbeitskreis Fairtrade in Bad Lippspringe legt neuen Flyer vor
Integrierter Stadtplan zeigt alle Geschäfte und Lokale mit Fairtrade-Produkten

Grafik & Design • Druck
Internet • SocialMedia

PR & Text • Foto & Video

www.SenneMedia.de



4

KOKUBU - The Drums of Japan live erleben
Magische Japan-Reise zwischen artistischem Trommelsturm und zarten Bambusflötentönen
Wir führten ein Interview mit 
dem Direktor Chiaki Toyama von
KOKUBU, der die musikalische 
Leitung inne hat. 

Herr Toyama, Sie sind Direktor 
und musikalischer Leiter von 
KOKUBU. Was führt Sie diesmal 
nach Deutschland?

Guten Tag mein Name ist Chiaki 
Toyama. Ich bin der musikalische 
Leiter und Direktor von KOKUBU 
und komponiere auch alle Werke. 
In 2019 und 2020 haben wir mit 
KOKUBU über 50 Gastspiele in 
Deutschland mit über 40.000 be-
geisterten Zuschauern spielen dür-
fen. Ich denke immer noch mit viel 
Freude an diese phantastischen 
Auftritte. Ausverkaufte Häuser u.a. 
in Köln (Theater am Tanzbrunnen), 
Essen (Theater Colloseum), Pader-
born (Stadthalle), Magdeburg (Al-
tes Theater), Düsseldorf (Capitol), 
Wismar (Theater) und viele andere 
Städte und ein wunderbares Publi-
kum bleiben für immer in meiner 
Erinnerung. Leider hat die Corona-
Krise unsere laufende Tournee im 
März 2020 ja beendet. Um so mehr 
fiebern wir - und damit meine ich 
das gesamte KOKUBU-Ensemble -  
der neuen Tournee entgegen. 

Was ist das besondere an KOKUBU?

Unsere Spieler sind jung. Das Alter 
liegt zwischen 18 und 28 Jahren. 
Durch ständiges Proben, trainieren 
wir nicht nur die technische und kör-
perliche Fähigkeit, sondern weiten 
auch die geistige – spirituelle Sensi-
bilität aus. Auf dieser Basis werden 
die Stücke komponiert und arran-
giert. Durch das Taikospielen lernen 
wir vieles und möchten diese Erfah-
rungen in die ganze Welt transpor-
tieren. Das ist unsere Philosophie.

Was fasziniert Sie an der 
japanischen Trommelkunst und 
an der Arbeit mit den Musikern?

Wa-Daiko, japanische Trommeln 
zu spielen, ist nicht nur die Tech-
nik mit Kraft und Kondition zu be-
herrschen, sondern auch der Geist 
muss ausgebildet werden. Auf die-
se Art kann die japanische Kunst 
und Tradition fortgeführt werden. 
Ohne guten Anstand erklingen kei-
ne schönen Töne. Auf diese Dinge 
achte ich sehr und bin hierbei auch 
streng in der Sache.

Was ist die Bedeutung 
von KOKUBU, was sind 
die historischen und 
spirituellen Hintergründe?

„KO“ bedeutet Trommeln, „KU“ 
bedeutet Schreien und die chine-
sische Tonleiter, „BU“ heißt Tanz. 
Damit auch mit dem Publikum zu-
sammen soviel Spaß entsteht, dass 
alle mit Freude tanzen werden. Es 
gibt traditionelle Stücke und eige-
ne Kompositionen. Das Wichtigste 
ist die Seele und die seelische Vor-
bereitung der Spieler. Durch gutes 
Benehmen, eine gesittete Sprache 
und Respekt, entwickeln wir unse-
ren Geist und Seele weiter und 
höher. Das ist meine Überzeugung 
und so lehre ich auch.

Taiko Trommelkunst ist kraftvoll 
und ganz weich, tiefgreifend 
und fließend, von komplexer 
Synchronität und dann wieder 
sehr einfach. Macht das
einen Teil von KOKUBU aus?

Es gibt verschiedene Taiko-Trom-
meln. Die große O-Daiko, Chuu-
Daiko, Miya-Daiko, Shime-Daiko, 
bei der das Fell sehr stark bespannt 
ist und einen sehr hohen Ton er-
zeugt. Es gibt unzählige Spielmög-

GEWINNEN Sie 
5x 2 Eintrittskarten 

für KOKUBU
in Paderborn

Und so gehts: Schicken Sie 
uns einfach eine E-Mail mit 

dem Betreff „KOKUBU“ 
an: gewinnen@teutrine.de 

oder eine Postkarte an:
Teutrine - Medien & Consulting

Matthias Teutrine
Denkmalstr. 11, 32760 Detmold

Stichwort: „KOKUBU“

Einsendeschluss ist der 
16. März 2023. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

und so kam es zu ausführlichen Ge-
sprächen. Wir konnten einen lang-
fristigen Vertrag abschließen und 
somit unseren Wunsch verwirkli-
chen. Wir spielen  2023 auch eini-
ge Termine in der Schweiz, Belgien 
und Luxemburg. 

Wenn Sie an die bevorstehende 
Tournee 2023 denken – wie wird 
das deutsche Publikum Ihre Musik 
aufnehmen? Welche Erwartungen 
haben Sie an Deutschland?

Wir wollen viele Orte in Deutsch-
land besuchen. Das deutsche Pu-
blikum war uns immer sehr sym-
pathisch. Wir durften großartige 
Reaktionen erleben und waren 
stets angetan von der Offenheit. 
Ich bin überzeugt, dass dies so 
bleibt und freue mich jetzt schon 
auf die bevorstehende Tournee.

Worauf freuen Sie sich 
besonders, wenn Sie an die 
kommende Tournee denken?

Auf Europa. Besonders in Deutsch-
land freuen wir uns sehr auf die 
Begegnung mit dem Publikum. Wir 
wollen mit unserer Taiko-Kunst das 
Publikum glücklich machen und die 
Freude teilen. Von diesen Begeg-
nungen können wir lernen und uns 
weiterentwickeln – es kann auch 
Neues entstehen. Darauf freuen 
wir uns sehr!

Herr Toyama, wir danken Ihnen 
für diese spannenden Einblicke 
und wünschen Ihnen eine tolle 
Zeit und Tournee durch Deutsch-
land. Vielen Dank!

lichkeiten. Tiefe Töne als auch hohe 
Töne – alle Klänge haben eine See-
le. Damit erreichen wir die Herzen 
unserer Hörer. Tiefe Basstöne der 
großen Taiko, hohe Töne der klei-
nen Taiko – welche beim Hörer ein 
Hochgefühl auslöst – jeder Klang 
wirkt anders.

Welche Trommeln kommen 
bei Ihren Konzerten zum Einsatz?

O-Daiko, die große Trommel hat 
einen Durchmesser von 1,5 Me-
ter. Chuu-Daiko, gefertigt aus dem 
japanischen Keyaki-Baum, die Oke-
do-Daiko, bei der das unterer und 
oberer Fell mit einem Seil verbun-
den und gespannt wird. Das ganze 
wird gespielt in der Anordnung 
ähnlich eines Schlagzeugs. Dann 
noch die Shime-Daiko, welche 
einen sehr hohen Ton erzeugt. So-
mit können die unterschiedlichsten 
Tonfarben und Lautstärken erzeugt 
werden.

Welche Instrumente kommen 
noch zum Einsatz?

Die Shakuhachi Flöte aus Bambus, 
als auch die Shinobue Querflöte, 
welche auch aus Bambus gefertigt 
ist, kommen hauptsächlich zum 
Einsatz. Zudem kommt das Zupf-
instrument KOTO, von einer Frau 
gespielt, zum Einsatz. Chappa – 
kleine Handcymbals und eine Tsu-
garu-Shamisen kommen in unse-
ren Konzerten auch vor.

KOKUBU wird in den kommenden 
Jahren in Europa gastieren. Das 
Tourmanagement hat MIRO LIVE 
übernommen. Wie kam es zu der 
Zusammenarbeit?

Wir haben die angesehene Kon-
zertagentur MIRO LIVE kennenler-
nen dürfen. Ich hatte bereits viel 
Positives von MIRO LIVE gehört 

Anzeige

20 Uhr, Paderhalle 20 Uhr, Paderhalle 
PaderbornPaderbornDo., 23. März 2023Do., 23. März 2023
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SCHLANGEN

Natur-, Klima- und Artenschutz in der Gemeinde
Seit Februar bekleidet in 
der Gemeinde Schlangen 
Henning Schwarze das 
neue Amt des Klima-
schutzmanagers. Aus 
diesem Grund blickt 
SennePlus nun regelmä-
ßig auf Ideen, Umsetzun-
gen und Entwicklungen 
aus dem Themen- und 
Aufgabenbereich Klima-, 
Natur- und Artenschutz.

Neue Mobilstation in der Ortsmitte

Hohler Lerchensporn blüht bald wieder

Vogelschutz- und Brutzeit startet
(ph) Um wilde Tiere und deren 
Lebensräume zu schützen, gilt 
ab dem 1. März in der Gemeinde 
das Fäll- und Schnittverbot von 
Hecken, lebenden Zäunen, Sträu-
chern und anderen Gehölzen. 
Diese Regelung stützt sich auf § 
39 des Bundesnaturschutzgeset-
zes, gilt bis zum 30. September 

(ph) An der Bushaltestelle in der 
Ortsmitte entsteht aktuell eine 
moderne und sichere Abstellan-
lage für Fahrräder. So soll neben 
dem Schutz vor schlechten Wit-
terungen auch eine Ladeinfra-
struktur für Pedelecs und E-Bikes 
gegeben sein. 

Vor allem Pendler und Touris-
ten, die beispielsweise auf der 
Römer-Lippe-Route unterwegs 
sind, bietet sich so ein attrak-
tives Angebot, wie Henning 
Schwarze hervorhebt: „Dies ist 
ein weiterer wichtiger Schritt 
zur Förderung der Mobilität. So 
werden die Ortsteile untereinan-
der besser vernetzt und man hat 

und betrifft sowohl öffentliche 
Anlagen als auch private Gärten.

Zusätzlich tritt eine weitere Re-
gelung ab dem 1. März in Kraft: 
Das Rauchen in Wäldern ist ab 
diesem Zeitpunkt aufgrund er-
höhter Waldbrandgefahr bis zum 
30. Oktober untersagt.

durch das Abstellen direkt die 
Möglichkeit, in den öffentlichen 
Nahverkehr umzusteigen.“ 

Bürgermeister Marcus Püster 
begründet eine Umsetzung mit 
der steigenden Anzahl von E-
Bikes in der Bevölkerung und 
dem damit erhöhten Bedarf an 
Ladestationen. Unterstützt wird 
die Errichtung der Anlage durch 
Fördermittel des Landes NRW. 
Neben weiteren Service- und 
Verschönerungsmaßnahmen im 
Umfeld der Haltestellen sollen 
in der Zukunft weitere Abstell-
möglichkeiten für Fahrräder in 
allen drei Ortsteilen umgesetzt 
werden.

(ph) Die Gemeinde Schlangen 
ist unter Natur- und Blumenlieb-
habern seit jeher für die großen 
Vorkommen des Hohlen Ler-
chensporns bekannt. Das weiß-
violett-purpurfarbene-Spektakel 
startet schon bald wieder im 
Langen Tal Richtung Bauerkamp, 
wo ganze Teppiche an den Tal-
hängen bestaunt werden kön-
nen. 

„Es ist eines der größten Vor-
kommen in NRW, was sowohl 
für Wanderer als auch Insekten 
super ist“, erzählt Schwarze. 

„Schlangen ist berühmt dafür 
und man kann dort auch beob-
achten, wie die Natur mit wech-
selnden Wetterverhältnissen 
umgehen kann und sich mit den 
Jahreszeiten verändert.“ 

Aber nicht nur der Lerchensporn 
lockt mit seiner Farbenpracht. 
Auch andere Frühblüher wie 
der Bärlauch, das Buschwindrös-
chen, Scharbockskraut und das 
Leberblümchen warten in den 
nächsten Wochen und Monaten 
bunt und mit besonderen Düften 
auf ihre Entdeckung.
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(ph) Der Tennissport durchleidet 
während und nach der Corona-
pandemie eine Krise: Vereine 
verlieren Mitglieder, die Anzahl 
von Mannschaften wird weniger 
und somit die Distanz zwischen 
den Clubs größer. Doch wie geht 
der Schlänger Tennisclub diese 
Probleme an, was wurde in den 
letzten Jahren umgesetzt und 
welche Veranstaltungen sind in 
der Zukunft geplant?

Momentan zählt der Verein 80 
Mitglieder, von denen schät-
zungsweise 50 die fünf verfüg-
baren Plätze aktiv nutzen. 

Viele der Spieler wohnen dabei 
allerdings nicht unmittelbar in 
der Gemeinde, sondern im Um-
kreis, wie der erste Vorsitzende 
Arnold Katerle-Böhm erzählt: „Ei-
nige kommen beispielsweise aus 
Paderborn, Bad Lippspringe oder 
Dahl, da das Haus unseres Clubs 
und die Theke mit Bedienung et-
was Besonderes ist, was nicht je-
der hat. So wird das gemeinsame 
Beisammensein gefördert.“ 

Das Clubhaus und gleichzeitig of-
fizielle Sky-Bar „Acapulco Open“, 
dessen Name auf ein jährlich 
ausgetragenes Tennisturnier in 
der gleichnamigen Stadt zurück-
geht, ist thematisch mexikanisch 
geprägt. Dies liegt am gebürtigen 
Mexikaner Alex Sanchez, der für 
die Küche zuständig ist und seit 
Juni 2021 beispielsweise Landes-
gerichte wie Tacos oder Enchila-
das anbietet. Außerdem organi-
siert er monatliche Latinopartys, 
welche bei Cocktails und Musik 

bis in die frühen Morgenstunden 
für gute Laune sorgen. 

Der Verein möchte auf die 
Bedürfnisse seiner Mitglieder 
eingehen und bemüht sich des-
wegen stetig um Förderungen 
zur Verbesserung der Anlage. 

Erst 2021 bekam man vom Land 
76.000 Euro zugesprochen, wo-
von bis heute profitiert wird. 
Umgesetzt hat man zum Beispiel 
einen neuen Boden im Vereins-
heim, die Modernisierung der 
Küche inklusive Einrichtung, eine 
neue Garage, eine Ballmaschine 
und neue Sichtschutzfolien um 
den Zaun des Geländes. Zusätz-
lich wurde neben dem angren-
zenden Weg eine fünf Meter 
breite Schneise an alten Bäumen 
gefällt, um die Sicherheit der 
Spaziergänger zu gewährleisten. 
„Wir bemühen uns stets um För-
dergelder, damit der Verein wei-
ter aufgewertet werden kann“, so 
Böhm. „Erst letztens haben wir 
beim Kreissportbund 1.000 Euro 
gewonnen, mit denen wir Schil-
der sowie Kinderbälle und Schlä-
ger gekauft und zusätzlich kos-
tenloses Training zur Verbreitung 
des Sports angeboten haben.“ 

Eröffnet wird die Saison wieder 
mit einem Mixturnier für alle 
Mitglieder im Mai, nachdem 
die Plätze voraussichtlich schon 
ab der zweiten Märzhälfte von 
Sonnenaufgang bis Sonnenunter-
gang bespielt werden können. 

Der Club stellt nach Alter katego-
risiert eine 30er Mannschaft mit 

Der Tennisclub in Schlangen
vier Spielern und ein 40er Team 
mit sechs Sportlern, das in der 
vergangenen Saison sogar den 
Aufstieg schaffen konnte. 

Training im Jugendbereich findet 
immer montags und donnerstags 
mit 20 Kindern statt. Alle älteren 
Beginner können nach Absprache 
Termine mit Arnold zum Erwach-
senentraining am Mittwochnach-
mittag vereinbaren. Leihschläger 
und Bälle stellt der Verein.

Wer in den Tennissport 
reinschnuppern möchte, hat 
zunächst drei Mal die Möglich-
keit, ohne Mitgliedschaft oder 
Saisonkarte auf den Plätzen zu 
spielen.

Auch diverse Veranstaltungen 
sind für das anstehende Jahr vor-
gesehen: Neben dem Eröffnungs-
turnier soll nach den Sommerfe-
rien ein Familienfest stattfinden, 
wo Kinder neben anderen Akti-
vitäten den Sport ausprobieren 
können. Anfang Oktober findet 
nach zwei Jahren Pause zudem 
endlich wieder das beliebte Fuß-
balltennisturnier statt, bei dem 
auch Externe mit einem Team 
vertreten sein können. 

Der Tennisclub in Schlangen hat 
also weiterhin viel vor und ver-
sucht, durch stetige Verbesse-
rungen auf dem Gelände und at-
traktive Angebote schwindenden 
Mitgliederzahlen und sinkendem 
Interesse am Tennissport ent-
gegenzuwirken. 

Alle weiteren Informationen:
www.tennisclub-schlangen.de

NEUIGKEITEN 
aus Schlangen

Schöffenwahl 
steht bevor
(ph) Die Gemeinde Schlangen 
muss für das Schöffenamt in 
den Strafkammern des Landge-
richts Detmold und in den ge-
meinsamen Schöffengerichten 
im Landgerichtsbezirk Detmold 
zeitnah eine Liste von Kandida-
ten aufstellen. 
Nur Deutsche zwischen 25 und 
75 Jahren sind dazu befähigt, 
Schöffe zu werden. Bei Aus-
übung wirkt man in der Ver-
handlung im selben Umfang 
und mit gleicher Stimme wie 
der Berufsrichter mit, benötigt 
allerdings keine juristische Vor-
erfahrung. 
Für das verantwortungsvolle 
Ehrenamt sollte man besten-
falls klug, rechtlich denkend, 
unvoreingenommen, empa-
thisch, sozial und vorurteilsfrei 
sein sowie schon bestehendes 
Wissen über Grundlagen von 
Strafverfahren, Gerechtigkeits-
sinn und Verantwortungsbe-
wusstsein mitbringen. 
Bei Interesse kann man sich 
noch bis zum 31. März im Bür-
gerbüro bei Frau Scholz am 
Kirchplatz 6 melden. 

Grundschnitt-
annahme für 
das Osterfeuer
(ph) Auch in diesem Jahr fin-
den in der Gemeinde wieder 
zwei Osterfeuer statt. Eines 
davon wird vom Heimat- und 
Verkehrsverein Oesterholz or-
ganisiert und am 9. April ent-
zündet. 
Erneut wird es dabei im Vor-
feld die Möglichkeit geben, 
Grünschnitt bis zu 10 Zentime-
tern Länge für den Holzhaufen 
abzuliefern. Die Termine dafür 
sind die beiden Samstage am 
25. März und dem 1. April je-
weils von 8 bis 15 Uhr in der 
Straße Rotheberg.
Beim Pendant in Kohlstädt 
sammelt die örtliche Feuer-
wehr Holz im Wald und ent-
zündet dies neben der Schüt-
zenhalle am Ostersamstag.

SCHLANGEN

Tennisanlage im Sonnenschein 
Foto: Arnold Katerle-Böhm 

Alex Sanchez Arnold Katerle-Böhm
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NEUIGKEITEN 
aus Schlangen
Wochenmarkt 
sucht Stand für 
Obst und Gemüse
(ph) Der am Donnerstagvormit-
tag stattfindende Wochenmarkt 
besteht zum aktuellen Zeit-
punkt nur noch aus vier Stän-
den. Neben Fisch, Kartoffeln, 
Geflügel und Wolle ist zwar ein 
Olivenstand geplant, es man-
gelt bei der Auswahl allerdings 
an Obst und Gemüse. Dies 
liegt am Abschied von Ingrid 
und Burkhard Brockschnieder, 
die sich nach 20 Jahren Ver-
kauf vor dem Rathaus nun zu-
rückziehen. 
Damit dieser Aktivitätspunkt 
der Gemeinde nun weiterhin 
belebt bleibt, sucht die Ge-
meinde nach einem Nachfolger 
aus dem Lebensmittelsektor. 
Bürgermeister Marcus Püster 
dazu: „Der Markt wird immer 
gut angenommen, weshalb 
wir bemüht sind, dass er auch 
trotz des Generationenwech-
sels am Leben bleibt.“ Auch 
Klimaschutzmanager Henning 
Schwarze spricht sich wegen 
der Unterstützung regionaler 
Produkte und den kurzen We-
gen stark für eine Fortführung 
aus. Interessenten können sich 
bei der Gemeinde melden. 

Grabsteinkontrolle 
auf den Friedhöfen
(ph) Durch die Witterung auf-
gelockerte Grabsteine können 
eine Gefahr für Passanten dar-
stellen, weshalb bis zum 5. Mai 
alle Nutzungsberechtigten lo-
ckere Exemplare überprüft und 
befestigt haben sollen. 
Wichtig zu wissen ist hier, dass 
eventuell erforderliche Arbei-
ten nur durch eine passende 
fachliche Hand (zum Beispiel 
Steinmetze oder Bildhauer) 
erledigt werden dürfen. Nach 
Fristende kontrolliert die Fried-
hofsverwaltung alle Grabstei-
ne. Diejenigen, welche dann 
nicht den erforderlichen Halt 
aufweisen können, werden 
vom Sockel genommen und ge-
gebenenfalls von der Gemein-
de entfernt. 

SCHLANGEN

Experteneinsatz auf der Kläranla-
ge Schlangen: Ein Spezialtaucher-
team aus Hille führte in den letz-
ten Wochen einen Job aus, für 
den sich sicher niemand auf den 
ersten Blick begeistern würde: 
Die Reinigung der Schlammkeller 
der beiden großen grünen Tropf-
körperanlagen, die Wahrzeichen 
der Schlänger Anlage. Sie fallen 
am ehesten auf, wenn man an 
der Anlage vorbeifährt.

Robert Göke, Geschäftsführer 
der Gemeindewerke Schlangen 
(GWS), die die Kläranlage betrei-
ben, beschreibt die Bedeutung 
des Einsatzes für den sicheren 
Betrieb:  „Was man von außen 
nicht sieht, ist, dass beide einen 
`Keller` haben. In diesem Unter-
bauten wird der bei der Klärung 
der Abwässer anfallende Klär-
schlamm vor der Entwässerung 

gespeichert und stabilisiert. 
Notwendig für einen optimalen 
Betrieb der Kläranlage ist die In-
standhaltung und Reinigung die-
ser Kammern. Diese Reinigung 
unter Einsatz von Tauchern gilt 
gemeinhin als einer der dreckigs-
ten Jobs der Welt.“

Dennis Voss, Abwassermeister 
bei den Gemeindewerken Schlan-
gen: „Eine Reinigung während 
des laufenden Betriebs nennt 
man Nassräumung. Genau dies 
haben die insgesamt drei Tauch-
spezialisten mit hoher Professio-
nalität getan. Diese Methode ist 
kostengünstiger und mit weni-
ger Aufwand verbunden als eine 
Komplettleerung der Kammern.“

Was passiert aber 
ganz konkret im Innern? 

In kompletter Montur wird der 
Taucher in die elf Meter tie-
fen Faulbehälter der Kläranlage 
Schlangen abgeseilt. Dort muss 
er sich bei knapp sieben Grad 
Schlammtemperatur in völliger 
Dunkelheit zurechtfinden. Sein 
Auftrag: Sandablagerungen und 
Verzopfungen in den Faulbehäl-
tern der Kläranlage entfernen, 
um eine ordnungsgemäße Funk-
tionalität des Kläranlagenbetrie-
bes zu gewährleisten. Bei der 
Reinigung saugen die Taucher die 
Ablagerungen ab und entfernen 
Materialien, die die Faultürme 
und die Kläranlage verstopfen. 

Meist ist es eine Kombination 
aus Haaren, Klopapier und an-
deren Faserresten, die durch 
das Abwasser in die Kläranlage 
gelangen. Diese Verzopfungen 
besitzen großen Einfluss auf die 
Störanfälligkeit der nachfolgen-
den Aggregatgruppen, wie Pum-
pen und Rohrleitungen. 

Die Taucher entfernen im Zeit-
raum von knapp vier Wochen und 
fünf Tauchgängen die Ablagerun-
gen, welche zunächst abgesaugt, 
dann über die eigene Entwässe-
rungszentrifuge entwässert und 
schließlich entsorgt werden. 
„350 m³ Klärschlamm wurden 
insgesamt abgesaugt“, berichtet 
Dennis Voss. Maximal 4 Stunden 
am Stück bleiben die Spezialisten 
im Klärschlamm. Pro Tag sind zwei 
Tauchgänge möglich. Das Auftau-
chen dauert etwa 30 Minuten.

Der „dreckigste“ Job der Welt 
Spezialtaucher auf der Kläranlage Schlangen im Einsatz

Dennis Voss, Abwassermeister der 
Gemeindewerke Schlangen GmbH 
vor einem der beiden Tropfkör-
peranlagen

Fritjof Sönnichsen (Firma Krie-
temeier GmbH & Co.KG) vor sei-
nem Tauchgang in den Faulbe-
hälter der Kläranlage Schlangen 

Spendensammlung 
Die Kita Alte Rothe 
bedankt sich
Das Familienzentrum Alte Rothe 
hat vom Imbiss „Zum Kreiseck“ in 
Schlangen eine Spende im Wert 
von 211 Euro bekommen. Die Ki-
ta-Leitung Elke Fritsche bedankt 
sich recht herzlich bei allen mit-
wirkenden Spendern und Spen-
derinnen. 

Mit dem Geld werden Spielzeuge 
angeschafft, welche die Kinder-
augen zum Leuchten bringen!
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(dr) Die Jahreshauptversamm-
lung des Schlänger Kneipp-
Vereins im Februar brachte 
viele Veränderungen mit sich. 
So übergab Hilde Räker nach 
sage und schreibe 27 Jahren 
im Amt ihren Vorstandsvor-
sitz an Petra Pauly, die wie alle 
anderen neuen Vorstandsmit-
glieder einstimmig gewählt wur-
de. Außerdem wurde Viktorija 
Sikinger zur zweiten Vorsitzen-
den gewählt, Stefanie Weppler 
zur Schriftführerin und Heike  
Josephs zur Kassiererin gewählt. 

Natürlich durfte eine entspre-
chende Ehrung der abtretenden 
Vorstandsmitglieder, die sich 
allesamt um den Verein und die 
Verbreitung der Kneippschen 
Lehre verdient gemacht haben, 
auch nicht fehlen. So wurden 
Hilde Räker für ihre 27 Jahre 
als 1. Vorsitzende (seit 1996), 
Monika Flecker als Kassenwartin 
für 29 Jahre und Frau Christel 
Danzenbächer, ebenfalls für ihre 
29 Jahre als Beisitzerin für ihre 
vorbildliche Arbeit im Verein seit 
seiner Gründung am 23.2.1994 
geehrt. Ebenfalls wurde in einem 
von Karin Stoffel-Hübscher ver-

lesenen Dankesschreiben des 
Kneipp-Bundes und des Landes-
verbandes NRW die Arbeit des 
Vereins gewürdigt, die zur Förde-
rung der naturgemäßen Lebens- 
und Heilweise nach Sebastian 
Kneipp geleistet wurde, mit einer 
Urkunde und dem Verbandsab-
zeichen in Silber ausgezeichnet. 
Dazu überreichte Karl-Heinz 
Räker einen Blumenstrauß.

Hilde Räker repräsentierte den 
Kneipp-Verein seit 1996 als 
1. Vorsitzende. Dieses Amt be-
kleidete sie schließlich bis zur 
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung. Sie trug während 
ihrer Amtszeit allen fünf Säulen 
der Kneippschen Lehre Wasser, 
Heilkräuter, Ernährung, Bewe-
gung und Lebensordnung ge-
bührend Rechnung und füllte sie 
mit Leben, zum Beispiel auch mit 
Kräuterwanderungen oder auch 
Denkspaziergängen. In diesem 
Zusammenhang etablierte Hilde 
Räker über die vielen Jahre hin-

weg auch ein großes Netzwerk an 
Referentinnen und Referenten, 
auf deren hervorragenden Input 
der Verein auch in Zukunft weiter 
baut. Besonders am Herzen lag 
Frau Räker auch der persönliche 
Kontakt zu den Vereinsmitglie-
dern. Auf diese Art und Weise 
prägte sie während ihres lang-
jährigen Vorsitzes den Kneipp-
Verein maßgeblich.

In ihre Fußstapfen tritt nun Petra 
Pauly. Als frisch gewählte, neue 
Vereinsvorsitzende dankte sie ih-
rer Vorgängerin und erklärte: „Es 
erfüllt mich mit besonderem Stolz, 
dass Hilde Räker mir ihr ‚Baby‘, den 
Kneipp-Verein, anvertraut. Gerade 
ihr ganzheitliches Engagement 
und die Verknüpfung dieser Berei-
che hat mich besonders angespro-
chen, so dass ich den Verein ger-
ne in diesem Sinne weiterführen 
möchte. Da ihre Fußstapfen recht 
groß sind, setze ich dabei auf die 
Unterstützung meiner tollen Vor-
standsmitglieder.“

Jahreshauptversammlung des Schlänger Kneipp-Vereins 

Wechsel im Vereinsvorsitz nach 27 Jahren
Frau Pauly setzt es sich zum Ziel 
insbesondere jüngere Menschen 
für den Verein zu begeistern, 
denn die fünf Kneippschen Säulen 
sind ihrer Meinung nach aktueller 
denn je. „Besonders wenn man 
den vielleicht etwas altmodischen 
Begriff ‚Lebensordnung‘ durch 
‚Work-Life-Balance‘ ersetzt, er-
kennt man, dass uns das Konzept 
sehr viel zu bieten hat“, verdeut-
licht die neue Vorsitzende des 
Schlänger Kneipp-Vereins und 
fährt fort: „Der Kneippverein ist 
für mich ein wichtiger Ort, um Tra-
dition und Moderne im Sinne der 
Menschen zusammen zu führen. 
Mein persönlicher Schwerpunkt 
ist dabei das Wasser. Meine El-
tern waren beide Gründungsmit-
glieder des Kneipp-Vereins. Bei 
uns waren Fußbäder, Wechselbä-
der oder Güsse fest in den Alltag 
integriert und auch heute noch  
gehört die kalte Dusche nach 
dem warmen Duschen zu meiner 
Routine. Außerdem freue ich mich 
auch immer wieder, wenn ich bar-
fuß durch den ersten Schnee des 
Jahres laufen kann.“ 

Darüber hinaus plant die neue 
Vorsitzende des Schlänger 
Kneipp-Vereins auch weitere Be-
wegungsangebote wie Familien-
wanderungen, Radtouren oder 
auch Sturzprävention für Ältere 
anzubieten. Zunächst einmal 
möchte sie sich aber natürlich 
mit ihren Vorstandskolleginnen 
in Ruhe abstimmen und gemein-
sam Ideen für die Zukunft des 
Kneipp-Vereins sammeln, in dem 
die scheidende 1. Vorsitzende 
Hilde Räker selbstverständlich 
auch weiter aktives Mitglied blei-
ben und mit großer Freude am 
Vereinsleben teilnehmen wird.

Hilde Räker, scheidende Vorstands-
vorsitzende und Petra Pauly, neue 
Vorstandsvorsitzende

Neuer Vorstand des Schlänger Kneipp-Vereins: (v. li.) Monika Flecker 
- Beisitzerin, Christel Danzenbächer - Beisitzerin, Viktorija Sikinger - 
2. Vorsitzende, Claudia  Westmark-Braun - Beisitzerin, Petra Pauly - 
1. Vorsitzende, Heike Joseph - Kassenwartin, Karin Stoffel-Hübscher 
- Beisitzerin, Stefanie Weppler - Schriftführerin

Ehrung der scheidenden Vorstandsmitglieder
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Martin Lessnau (42) zurzeit Fuß-
balltrainer in Wewer, wird in 
der nächsten Saison sportlicher 
Leiter für die gemeinsamen Ju-
gendsportgemeinschaften (JSG) 
von Fortuna Schlangen und den 
Sportfreunden Oesterholz-Kohl-
städt.  Für Sven Schlüter, 2. Vor-
sitzender von Fortuna Schlangen, 
und Reinhard Richter, 1. Vorsit-
zender der Sportfreunde ist Less-
nau aufgrund seiner Erfahrung 
als Spieler und Trainer im Jugend- 
und Seniorenbereich hervorra-
gend für diese immer komplexer 
werdende Aufgabe geeignet. 
 
Zu den Hintergründen für diese 
neue Funktion innerhalb des Ju-
gendfußballs in Schlangen sagt 
Schlüter: „Seit mehreren Jahren 
setzen wir in Schlangen auf eine 
gute Jugendarbeit. Eine hohe 

Qualität im Training durch lizen-
sierte Jugendtrainer sind das Fun-
dament für nachhaltigen Erfolg. 
Mit Blick auf die sehr positive 
Jugendarbeit auch in der Zukunft 
werden die Inhalte und Themen 
auf und neben dem Sportplatz 
immer komplexer. Struktur in 
den Lerninhalten, einheitliche 
Spielsysteme, Zielgespräche mit 
Trainern und Spielern, aber auch 
nötiger Weitblick und Finger-
spitzengefühl für Durchlässigkeit 
innerhalb der Jugendmannschaf-
ten sowie Begleitung des Über-
gangs in den Seniorenbereich 
sind Aufgaben für einen sportli-
chen Leiter in der Jugend.“

Martin Lessnau wird gemein-
sam mit den Jugendobmännern 
Heiko Biere (Sportfreunde) und 
Detlef Baumeister (Fortuna) ein 

v. li. Sven Schlüter, 2. Vorsitzender Fortuna Schlangen, Martin Lessnau und 
Reinhard Richter, 1. Vorsitzender der Sportfreunde Oesterholz-Kohlstädt

Bindeglied bilden und direkt mit 
den Vorständen gemeinsam an 
den Themen arbeiten. An seiner 
neuen Aufgabe reizt Lessnau ins-
besondere „wieder mit jungen 
Spielern zu arbeiten, sie weiter-
zuentwickeln, auf und neben dem 
Platz und in der Zusammenarbeit 

Fortuna Schlangen und Sportfreunde Oesterholz-Kohlstädt

Koordinator und Bindeglied: Martin Lessnau wird 
Sportlicher Leiter der JSGs Schlangen-Oesterholz-Kohlstädt

(ph) Um kulturelle Schöpfungen 
der Region nachhaltig zu unter-
stützen und diese zu fördern, 
schreibt Westfalen Weser zum 
zweiten Mal einen Kulturpreis 
aus. In diesem Jahr will sich auch 
die Gemeinde Schlangen beteili-
gen, nachdem man den Wettbe-
werb 2022 noch ausließ.

Prämiert werden sollen dabei so-
genannte „Hidden Champions“ 
der Region. Jedes kulturelle und 
aktuelle Projekt aus den letzten 
zwei Jahren, Langzeittätigkeiten, 
Ausstellungen, Einrichtungen 
und sonstiges Engagement kann 
sich bei der Gemeinde Schlan-
gen bis zum 23. März melden, 
um sich vorzuschlagen. Alle 
Kunstsparten wie bildende und 
darstellende Kunst, Musik, Kul-
turvermittlung, historische For-
schung oder Öffentlichkeitsarbeit 
in dem Bereich sollen berücksich-
tigt werden. Aus den Einreichun-
gen sucht sich der Rat schließlich 
einen Kandidaten aus, der gegen 
die anderen Vorschläge aus den 
Kommunen im Geschäftsgebiet 
von Westfalen Weser antreten 
wird. 

Zu gewinnen gibt es mehrere 

Hauptpreise, die bis zu 10.000 
Euro reichen können, und po-
tenzielle Kulturförderungen für 
andere eingereichte Beiträge, so 
dass es keine Verlierer geben soll. 

„Wir möchten Kultur in Schlan-
gen aufleben lassen“, sagt Bür-
germeister Marcus Püster. „Es 
gibt viele Künstler hier in Schlan-
gen, die eine Förderung verdient 
hätten. Deswegen wollen wir 
uns an dem Wettbewerb betei-
ligen.“

Bereits im Vorjahr fand die erste 
Auflage des Preises statt, bei der 
Beverungen sich mit dem Musik-

festival „Orange Blossom Special“ 
über den Hauptgewinn als kultu-
relles Aushängeschild der Region 
freuen durfte. Die Veranstaltung 
setzte sich gegen 143 andere Ein-
reichungen durch. 

Um eine realistische Chance 
für eine Nominierung durch die 
Kommune und schließlich auch 
im Wettbewerb zu haben, erfüllt 
man bestenfalls die wichtigen Kri-
terien Innovation, Kreativität und 
regionalen Bezug beziehungswei-
se lokale Verwurzelung. Am Ende 
soll wie im vergangenen Jahr eine 
fachkundige Jury im Spätsommer 
darüber entscheiden, was aus ih-

rer Sicht die Kultur in der Region 
voranbringt. 

Sebastian Wöhler als Kommunal-
betreuer von Westfalen Weser 
freut sich auf die Einreichungen: 
„Wir haben mehrere Wettbewer-
be, aber dieser fällt aus dem Port-
folio raus. Man tut hiermit was 
Gutes, redet über die Angebote 
und kann Projekte, die vielleicht 
weiter hinten stehen, nach vorne 
bringen.“ So ist selbst Püster, der 
in der Gemeinde schon Förderun-
gen im Rahmen von beispielswei-
se einem Kulturimbiss oder dem 
entsprechenden Arbeitskreis 
etabliert hat, gespannt, welche 
Ideen eingebracht werden: „Ich 
bin neugierig, ob man noch ei-
nige Perlen entdecken kann und 
es vielleicht sogar einen „Aha-
Effekt“ bei manchen kulturellen 
Angeboten geben wird. Es ist auf 
jeden Fall eine Win-Win-Situa-
tion für Vereine und Künstler.“ 

Wer gerne einen Vorschlag bei 
der Gemeinde einreichen möch-
te, kann dies unter der E-Mail 
info@gemeinde-schlangen.de 
tun. Alternativ funktioniert auch 
der telefonische Weg mit der 
Nummer 05252 - 981100.

Kulturförderung für Schlänger Künstler und Projekte

Sebastian Wöhler von Westfalen Weser 
und Bürgermeister Marcus Püster

mit den Verantwortlichen.“ „Im 
persönlichen Gespräch“, so Less-
nau, „konnte mich Sven Schlüter 
sofort für die Ideen begeistern. 
Ich möchte dabei helfen, den 
nächsten Schritt zu machen und 
freue mich sehr auf die zukünfti-
ge Zusammenarbeit.“
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Eine Frage - fünf Antworten!
Was sind Ihre Geheimtipps und 
besondere Orte in Schlangen?

Iris Koch (Inhaberin Fundgrüb-
chen – Mode und mehr): „Ich 
bin gerne im Gasthof zur Rose. 
Dort ist immer eine tolle At-
mosphäre, vor allem auch zum 
Fußballgucken. Ich bin Schalke-
Fan und fiebere natürlich auch 
im derzeitigen Abstiegskampf 
mit meiner Mannschaft mit 
– Hauptsache der Kampfgeist 
stimmt.“

Meinolf: „Ich komme aus Neu-
enbeken und arbeite hier in 
Schlangen. Ein Ort, der mein 
persönlicher Geheimtipp für die 
Mittagspause ist, ist der Bäcker 
an der Hauptkreuzung hier in 
Schlangen. Das ganze Ambiente 
ist sehr angenehm. Hier kann 
man in aller Ruhe gemütlich im 
Sessel sitzen, Zeitung lesen und 
Kaffee trinken – das alles gehört 
für mich zur Kaffeetrinkkultur.“

Conny: „Ich gehe gerne im 
Langental spazieren, Richtung 
Windräder und Bauernkamp. 
Außerdem finde ich es auch am 
Ochsensee sehr schön. Das sind 
meine Geheimtipps zum Seele 
baumeln lassen.“

Rolf Kaufmann: „Mein Geheim-
tipp, um nette Leute kennen-
zulernen ist die Kneipe Oster-
mann. Ich bin mit meiner Frau 
vor zehn Jahren aus dem Sauer-
land nach Schlangen gezogen. 
Bei Ostermann haben wir uns 
direkt wohlgefühlt und es war 
sehr einfach, dort nette Kontak-
te zu knüpfen. Außerdem ist bei 
Ostermann das Essen gut und 
das Bier schmeckt.“

Sascha Wendt: „Ein Geheimtipp 
für einen herrlichen Ausblick 
auf die ganze Gegend hier ist für 
mich „Der Recken“, die Hügel-
fläche zwischen Kohlstädt und 
Oesterholz. Von dort aus kann 
man das Land bis in die Sen-
ne überblicken. Das hat etwas 
wunderbar Entschleunigendes.“

BESTATTUNGEN

Die Witterungsverhältnisse sind 
Hauptursache dafür, dass Grab-
steine oftmals nicht mehr den 
erforderlichen Halt haben und 
somit eine Gefahr für die Allge-
meinheit darstellen. 

Alle Nutzungsberechtigten von 
Grabstätten auf den gemeind-
lichen Friedhöfen in den Orts-
teilen Schlangen, Kohlstädt und 
Oesterholz-Haustenbeck werden 
hiermit gebeten, die Grabstei-
ne auf den Grabstätten auf ihre 
Standfestigkeit zu überprüfen 
und lose Grabsteine bis spätes-
tens Freitag, den 5. Mai 2023, 
befestigen zu lassen.

Diese Arbeiten dürfen nur von 
einem Fachmann (Steinmetz, 
Bildhauer oder einem anderen zu 
diesen Verrichtungen befähigten 
Handwerksmeister) durchgeführt 
werden. Nach Ablauf der vorste-
henden Frist findet eine Über-
prüfung der Grabsteine durch die 
Friedhofsverwaltung statt, an der 
die Nutzungsberechtigten der 
Grabstätten teilnehmen können.

Diese Überprüfung 
der Grabsteine 
findet wie folgt statt:

Schlangen 
8. Mai von 8:00 bis 15:00 Uhr

Oesterholz-Haustenbeck
9. Mai von 8:00 bis 12:00 Uhr

Kohlstädt 
9. Mai von 12:30 bis 15:00 Uhr

Grabsteine, die bei der Überprü-
fung nicht mehr den erforderli-
chen Halt aufweisen, werden von 
ihren Sockeln genommen und 
erforderlichenfalls von der Ge-
meinde entfernt.

In diesem Zusammenhang wird 
auf folgendes hingewiesen: An 
die Überwachungspflicht der 
Grabsteine auf den Friedhöfen 

muss ein strenger Maßstab an-
gelegt werden, um den mit dem 
Umsturz von Grabdenkmalen 
drohenden Gefahren wirksam 
begegnen zu können. Die für die 
Sicherheit auf den Friedhöfen zu-
ständigen Gemeindebedienste-
ten sind verpflichtet, ein Grabmal 
sofort abzubauen, wenn sie er-
kennen, dass die Standfestigkeit 
nicht mehr gewährleistet ist. 

Eine Benachrichtigung des Grab-
nutzungsberechtigten durch 
einen Aufkleber oder eine 
schriftliche Mitteilung ist nicht 
ausreichend. Die Kontrolle durch 
Gemeindebedienstete entbindet 
den Grabnutzungsberechtigten 
nicht von seiner eigenen Über-
wachungspflicht.

Bei Nichtbeachtung der Kontroll-
pflicht setzt sich der Grabnut-
zungsberechtigte im Schadenfall 
neben der zivilrechtlichen Haf-
tung auch der Gefahr strafrecht-
licher Verfolgung aus. Umstür-
zende Grabsteine haben bereits 
zu zahlreichen und schwerwie-
genden Unfallfolgen wie zum 
Beispiel Erblindung, Bein- und 
Armamputationen und auch zu 
Todesfällen geführt.

Es wird dringend um die Beach-
tung der vorstehenden Hinweise 
gebeten.

HINWEIS: Überprüfung 
der Grabsteine auf 
den Friedhöfen 
der Gemeinde Schlangen
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(dr) Im Schlänger Gemeindehaus 
feierten rund 30 Seniorinnen und 
Senioren am Montag, den 20. 
Februar, gemeinsam mit vielen 
Gästen das 50. Jubiläum des Se-
niorenkreises der evangelischen 
Kirchengemeinde Schlangen. 
Bei bester Stimmung nahmen 
Vera Rolf und Gisela Klöpping 
aus dem Kirchenvorstand der ev. 
Kirchengemeinde, die Pfarrerin 
der ev. Kirchgemeinde Irmela 
Lutterjohann-Zizelmann sowie 
Sabine Bunte von der Volksbank 
Schlangen und der Kohlstädter 
Seniorenkreis an dem runden 
Jubiläumstreffen teil.

Auch Bürgermeister Marcus 
Püster ließ sich die besondere 
Jubiläumsveranstaltung nicht 
entgehen. Er brachte viel Zeit mit 
und gesellte sich für etwa zwei 
Stunden zu dem gemütlichen 
Kreis, der bester Stimmung war: 
Es wurden Witze erzählt, Ge-
dichte vorgetragen und hin und 
wieder wurden spontan fröhliche 
Lieder angestimmt. Dabei durf-
ten an diesem Nachmittag natür-
lich auch Kaffee und Kuchen nicht 
fehlen, die Marcus Püster per-
sönlich für das Treffen spendete. 

Man merkte dem Bürgermeister 
an, dass der Seniorenkreis für 
ihn eine Herzensangelegenheit 
ist.

In seiner kurzen Rede zu Beginn 
der Jubiläumsveranstaltung hob 
er unter anderem die Wichtig-
keit der ehrenamtlichen Arbeit 
hervor: „50 Jahre Seniorenkreis – 
das ist schon ein besonderes Ju-
biläum. Mein großer Dank gilt an 
allen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer, ohne die der Se-
niorenkreis nicht möglich wäre. 
Für die Seniorinnen und Senioren 
ist es besonders wichtig, dass sie 
sich regelmäßig treffen können 
und im sozialen Austausch sind. 
Dazu trägt der Seniorenkreis 
einen großen Teil bei, der damit 
eine große Bereicherung für die 
Gemeinde Schlangen ist. Es ist 
klasse, dass so etwas unterstützt 
und gefördert wird.“

Einen ganz besonderen Überra-
schungsbesuch gab es dann auch 
noch: Die Kinder der Kita Garten-

straße trugen ein paar Jubilä-
umsständchen vor. Anschließend 
schenkten die kleinen Sängerin-
nen und Sänger allen Teilneh-
mern des Seniorenkreises selbst 
gebastelte Papierblumen, was 
nicht nur die Augen der Senioren, 
sondern auch die der Kinder zum 
Strahlen brachten.

Darüber hinaus brachte die Kita 
Gartenstraße eine Einladung an 
den Seniorenkreis mit, der dem 
Kindergarten im Mai nun zum 
ersten Mal seit der Pandemie 
wieder einen Besuch abstatten 
wird. Die gegenseitigen Besuche 
der Kita und des Seniorenkreises 
waren vor der Pandemie eine 
schöne Tradition für alle Beteilig-
ten, der jetzt wieder neues Leben 
eingehaucht werden soll.

Der Seniorenkreis heute 
und seine Anfänge

Der Seniorenkreis trifft sich 
wöchentlich im Schlänger Ge-
meindehaus. Neben Kaffee und 
Kuchen gibt es oft auch kurzwei-
lige Aktivitäten vom Liedersingen 
über Spielnachmittage bis hin 
zu leichten Sportübungen. Das 
alles macht in netter, guter Ge-
sellschaft natürlich besonders 
viel Spaß. So sind über den Se-
niorenkreis auch schon viele tol-

le Freundschaften entstanden. 
Außerdem finden auch jedes 
Jahr Ausflüge statt, denn Bewe-
gung und frische Luft halten ja 
schließlich auch fit. So halten die 
Seniorinnen und Senioren auch 
traditionell immer ein Weih-
nachtsfrühstück in Nadermanns 
Tierpark in Delbrück ab und im 
Sommer steht immer ein klei-
ner Ausflug in die Natur auf dem 
Plan.

Was alles so leicht und locker 
klingt, ist über die Jahrzehnte 
gewachsen und wird seit jeher 
mit viel Liebe und großem Ein-
satz organisiert und begleitet. 

Neben vielen weiteren Beteilig-
ten, die sich in der Vergangenheit 
um den Seniorenkreis mit ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit verdient 
gemacht haben und die an dieser 
Stelle gar nicht alle namentlich 
genannt werden können, sind es 
heute vor allem Irene König und 
Ingeborg Räker, die mit Herzblut 
dabei sind und vor der Jubilä-
umsveranstaltung auch für ihre 
langjährigen, ehrenamtlichen 
Verdienste um den Senioren-
kreis geehrt wurden.  Während 
Frau Räker seit 10 Jahren alles 
rund um die Seniorentreffen or-
ganisiert, freut sich Frau König 
schon seit 15 Jahren jede Woche 
aufs Neue wieder ein Teil dieser 

wunderschönen Zusammentref-
fen sein zu dürfen, welche sie 
mit ihrem ehrenamtlichen Enga-
gement erst ermöglicht. Ferner 
wurde Frau Christa Walter (94) 
geehrt, die schon seit 30 Jahren 
an den regelmäßigen Treffen teil-
nimmt.

Entstanden ist die Idee eines Se-
niorenkreises im Jahr 1972, als 
die damaligen Pastöre Ewerbeck 
und Harms sich in Absprache 
mit dem früheren Bürgermeister 
Köster und Gemeindedirektor 
Winter im Rahmen der Einwei-
hung des neuen Gemeindehau-
ses überlegten, dass die neuen 
Gemeinderäume doch auch gut 
für regelmäßige Seniorenbegeg-
nungen genutzt werden könn-
ten. 

Der Startschuss für den Senio-
renkreis fiel dann am 19. Februar 
1973. Über die fünf Jahrzehnte 
müssen es mittlerweile schon 
zigtausende Seniorinnen und 
Senioren gewesen sein, die im-
mer voller Freude an der netten 
Gemeinschaft und Gesellschaft 
an den Treffen des Seniorenkrei-
ses teilgenommen haben und es 
werden auch in Zukunft noch vie-
le hinzukommen, denn der Seni-
orenkreis hat Tradition in Schlan-
gen und ist als sozialer Fixpunkt 
fest in der Gemeinde verankert.

50 Jahre Seniorenkreis der evangelischen Kirchengemeinde
Eine große Bereicherung für die Gemeinde Schlangen

v.li.: Ingeborg Räker, Irene König (geehrte Organisatorinnen des 
Seniorenkreises) Bürgermeister Marcus Püster, Vera Rolf (Leiterin 
evangelische Kita Gartenstraße), Gisela Klöpping (Kirchenvorstand 
evangelische Kirche), Irmela Lutterjohann-Zizelmann (Pfarrerin evan-
gelische Kirchengemeinde), Sabine Bunte (Volksbank Schlangen)
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(dr) Im Februar luden die Sport-
freunde Oesterholz-Kohlstädt 
SennePlus dazu ein, ihr Volley-
balltraining genauer unter die 
Lupe zu nehmen, um die belieb-
te Mannschaftssportart aus der 
Gruppe der Rückschlagspiele nä-
her kennenzulernen. Dabei wird 
uns erklärt, was den Sport gleich-
zeitig so attraktiv wie kompliziert 
macht: 

Eine Kombination aus Team-
fähigkeit, wahnsinnigem Ball-
gefühl, guter Koordination, 
Gedankenschnelligkeit sowie 
Mut und Respekt für das Spiel 
machen das Volleyballspiel aus. 

Die Bereitschaft dies alles zu ler-
nen, müssen die Jugendlichen 
zwischen 14 und 18 Jahren beim 
Training der Sportfreunde mit-
bringen. Sie sind mit großem 
Spaß und viel Einsatz bei der 
Sache, was nicht zuletzt an der 
abwechslungsreichen Trainings-
gestaltung von Trainer Sascha 
Wendt liegt: Angefangen mit 
einem kurzen Hockeyspiel zum 
Aufwärmen wird danach intensiv 
Beinarbeit in Kombination mit 
Pritschen und Baggern, neben 
dem Angriffsschlag zwei der drei 
Volleyballgrundtechniken, geübt, 
gefolgt von einer anspruchsvol-
len Rückwärtspritschübung: Im 
Sitzen auf einem Stuhl soll der 
Ball im hohen Bogen nach hinten 
in eine extra dafür vorgesehene 
Netzkonstruktion gepritscht wer-
den, bevor die jungen Herren sich 
zum Abschluss bei einem kurzen 
Trainingsspiel auspowern kön-
nen. Dabei muss jedoch leider 
drei gegen drei gespielt werden 
anstatt, wie sonst beim Volleyball 
üblich - sechs gegen sechs, denn 
die Hälfte der eigentlich 12 Mit-

glieder starken Volleyballmann-
schaft konnte leider nicht am 
Training teilnehmen, was jedoch 
nicht am fehlenden Teamgeist 
gelegen haben kann, denn dieser 
stimmt bei den Volleyball-Sport-
freunden. Da sind wir uns sicher.

In welcher Weise Teamgeist und 
auch Vertrauen beim Volleyball 
eine Rolle spielen, erklärt uns 
Sascha Wendt anhand eines Bei-
spiels: „Der Ball wird nach der 
Annahme immer auf die Position 
des Zuspielers gespielt, ob dieser 
dort steht oder nicht“, erläutert 
er und fügt hinzu: „Das heißt, 
der Zuspieler muss dafür sorgen, 
dass er möglichst schnell wie-
der auf seine Position kommt, 
wenn er diese verlassen hat. 
Wenn der Zuspieler eine Ent-
scheidung trifft, muss der Rest 
der Mannschaft mitziehen. Er 
muss sich auf sein Team verlas-
sen können, bestimmt dabei den 
Spielrhythmus und entscheidet, 
ob ein schneller Angriff gespielt 
oder einfach hoch und lang raus 
gespielt wird.“ Somit ist der Zu-
spieler sowohl der Dreh- und An-
gelpunkt des Spiels als auch der 

verlängerte Arm des Trainers auf 
dem Spielfeld. Durch ihn werden 
die Angriffstaktiken eingeleitet.

Übrigens liegt der Ursprung der 
Volleyballabteilung der Sport-
freunde Anfang der 1990er 
Jahre. Damals entdeckte auch 
Trainer Sascha Wendt seine Be-
geisterung für den Sport. „Als ein 
Kumpel nicht alleine zum Volley-
balltraining gehen wollte, bin ich 
mitgekommen und heute bin 
ich immer noch hier“, erklärt er 
lachend und ergänzt: „Der Vol-
leyballsport lässt mich einfach 
nicht los. Ich hoffe, dass es den 
heutigen Jugendlichen hier beim 
Training auch so gehen wird.“ 

Die Sportart bringt die Jugendli-
chen im Training der Sportfreun-
de zusammen und es entstehen 
neue Kontakte und Freundschaf-
ten, mit dem Ergebnis, dass alle 
gemeinsam Spaß haben, wäh-
rend sie sich gleichzeitig auch 
sportlich verbessern wollen.

„Primäres Ziel ist, dass die jungen 
Leute sich hier entwickeln und 
an den Start kommen“, findet 
ihr Trainer. Er spielte selbst zwi-
schenzeitlich in der Herrenmann-
schaft, bevor er ab 2003 Trainer 
der Damenmannschaft wurde. 
Die Sportfreundinnen waren mit 
verschiedenen Mannschaften im 
Bereich Volleyball recht erfolg-
reich, was in der Meisterschaft 
in der Bezirksklasse in der Saison 
2011/12 und dem Aufstieg in die 
Bezirksliga gipfelte. Außerdem 
erhielten die Volleyball-Damen 
für die gewonnene Kreisliga-
meisterschaft 2009 die Sportler-
ehrung. 

Vom Pritschen, Baggern und der Teamchemie 
Volleyball bei den Sportfreunden Oesterholz-Kohlstädt

Während der Pandemie musste 
die erfolgreiche Damenmann-
schaft leider aufgelöst werden. 
Kurze Zeit später folgte jedoch 
der Startschuss für den jetzigen 
Herrennachwuchs, der nun seit 
einem Jahr zusammen bei den 
Sportfreunden trainiert. In der 
im Herbst beginnenden Saison 
planen die Volleyballfreunde 
Oesterholz-Kohlstädt dann auch 
die Anmeldung zu ihrer ersten 
gemeinsamen Wettkampfsai-
son, denn obwohl noch einige 
Verbesserungsmöglichkeiten 
bestehen, zeigt sich der Trainer 
begeistert von den Fortschritten 
seiner Schützlinge: „Während ei-
nige schon sehr gut ihre Technik 
im Griff haben und auch schon 
das Spielsystem gut beherrschen, 
müssen andere noch lernen, den 
Überblick zu behalten und die 
richtigen Entscheidungen zu tref-
fen. Aber alle haben innerhalb 
des letzten Jahres einen großen 
Sprung gemacht. Seit einem hal-
ben Jahr können wir auch wieder 
regelmäßig trainieren. Das ist 
von großem Vorteil für die Ent-
wicklung. Man sieht hier große 
Entwicklungssprünge. Man kann 
mittlerweile schon Spielkultur 
mit guten Ballwechseln und Ab-
läufen erkennen.“

Plätze sind in dem Team und 
im Training der Sportfreunde 
Oesterholz-Kohlstädt noch frei, 
so dass potenzielle Mitspieler 
von 14 bis 25 Jahren, die Lust 
und Spaß am Volleyball haben, 
sich gerne melden dürfen. 
Auch absolute Volleyballneulinge 
können noch gut in das Training 
integriert werden. Dafür werden 
Trainer Sascha Wendt und der 
gute Teamgeist der jungen Sport-
freunde mit Sicherheit sorgen.
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Damals und heute im Sennedorf Haustenbeck
Das Kolonat 59 der Familie Eikermann
(gs) So manches Kolonat in Haus-
tenbeck hatte bereits vor der 
Grundsteinlegung auch eine eige-
ne Vorgeschichte. In den Jahren 
seit der Gründung von Hausten-
beck im Jahre 1659 haben sich 
die Neusiedlungen der Kolonate 
bis 1801 immer weiter nach Nor-
den Richtung Lamsort geschoben. 
Noch weiter nach dem Dören zu 
hatte sich wieder ein Mann aus 
dem Karlsruher Stadtteil Durlach, 
Baumann mit Namen, der schon 
mit seinen Eltern nach dem Dö-
ren gekommen war, 1799 einen 
Platz ausweisen lassen.

Übrigens bezeichnet man mit Dö-
ren im niederdeutschen Sprach-
raum, vor allem in Ostwest-
falen-Lippe, einen Pass durch 
ein Gebirge, so wie die Dören-
schlucht zwischen Augustdorf 
und Pivitsheide V.L.. Die Herkunft 
des Begriffes lässt sich auf das 
Niederdeutsche Dör (Tür) zurück-
führen. Dören trennen damit 

zwei Gebirgskämme, welche in 
Ostwestfalen-Lippe meist als Eg-
gen bezeichnet werden.

Leider musste sich Baumann von 
diesem Bauvorhaben verabschie-
den, weil sein Bürge zurückgetre-
ten war. Daher wurde von den 
Kanzeln zu Haustenbeck, Stapela-
ge und Oerlinghausen diese Bau-
stätte ausgelobt, aber es fand sich 
niemand. Daher überredete man 
den jungen Johann Arnd Henrich 
Eikermann von der Stätte Nr. 59, 

sich dort niederzulassen. Bei der 
Verschreibung auf der Amtsstube 
tauchte nun die Frage auf, wes-
halb man denn sonst niemand 
für diese Stätte gewinnen konn-

te. Eikermann wusste den Grund 
wohl zu nennen: „Wegen der 
Wilddiebe aus dem Paderborner 
Land, die dort fast täglich über 
die Grundstücke liefen und die-
se Wege und Wiesen praktisch 
als ihre eigenen ansahen. Dieser 
Umstand versetzte jedermann in 
Angst und Furcht.“ Weil also ein 
hohes allgemeines Interesse be-
stand, diesen Ort zu bebauen, be-
kam der junge Bauer Eikermann 
zehn abgabefreie Jahre für sein 
Kolonat Nr. 83 bewilligt.

Mit der Auflösung des Dorfes zog 
die Familie Eikermann nach Wel-
lentrup bei Helpup.

(sr) Zu einem der wertvollsten 
Reichtümer der Erde zählt das 
Wasser. Bad Lippspringe über-
zeugt nicht nur aufgrund des 
hervorragenden Heilklimas. Ins-
besondere das  „quellgesunde 
Wasser“ hat die Stadt bekannt 
gemacht.  

Laut einer Sage, riss der allmäch-
tige germanische Göttervater 
„Odin“ sein Auge heraus und 
warf es in die Sennelandschaft, 
um sie mit Wasser und Leben zu 
versorgen. 

So entstand laut der Sage die Lip-
pequelle, die daher von den Ein-
heimischen „Odinsauge“ genannt 
wird. Sie entspringt aus einem 
etwa acht Meter tiefen Quell-
trichter und mündet nach 237 Ki-
lometern bei Wesel in den Rhein. 
Mit rund 740 Litern pro Sekunde 
ist sie eine der stärksten Quellen 
Deutschlands. 

1312 wurde die Burg erbaut, 
durch die die Lippequelle aufge-
staut wurde. Ziel war es die Burg 
mit Wassergräben abzusichern. 
Durch das aufgestaute Wasser 
konnten sogar Wasserräder be-

trieben werden. 1832 wurde in 
unmittelbarer Nähe der Quelle 
eine warme Mineralquelle ent-
deckt – die Arminiusquelle. Mit ihr 
begann die mittlerweile 175-jäh-
rige Traditionsgeschichte des 
Badeortes. Vermutlich an einem 
kalten Tag entdeckten Bauarbei-
ter ein leicht dampfendes Wasser. 
An dieser Stelle hat sich die Heil-
quelle unterirdisch einen neu-
en Austritt gesucht. Neben der 
Arminiusquelle ist die Liborius-
quelle sehr bekannt. Papst Pius X 
kam extra angereist und trank das 
Wasser aus der Liboriusquelle, 
um seine schwere Stoffwechsel-
erkrankung zu behandeln. Dank 
seines fluoridhaltigen Calcium-
Sulfat-Hydrogenkarbonats ist 
das Wasser der Liboriusquelle 
zur Behandlung von Magen- und 
Darmerkrankungen geeignet. 

Was hat es mit dem „Odinsauge“ auf sich? 
Das Quellwasser wird somit so-
gar für gesundheitliche Zwecke 
verwendet. Bis heute kann man 
in der neugotischen Trinkhalle 
das Heilwasser zu sich nehmen. 
Die jüngste Quelle im Bad Lipp-
springer Quellgebiet ist die Mar-
tinusquelle. Sie bietet mit einer 
Temperatur von 27,9 Grad die 
perfekte Grundlage für das städti-
sche Freibad oder die Westfalen-
Therme. Auch heute werden die 
Bäder noch mit dem Wasser aus 
der Martinusquelle versorgt.

Wenn man an dem modernen 
Kongresshaus der Stadt Bad Lipp-
springe vorbeiläuft, dann kann 
man in den alten Burginnenhof 
eintreten. Von dort aus wird vor 
allem bei gutem Wetter ein ein-
zigartiger Blick in das  „Odinsau-
ge“ von oben ermöglicht – der 
tiefblau schimmernden Quelle. 
Mit etwas Glück kann man sogar 
Teile des Unterwassergrundes er-
kennen. 

Der Naturfilmer Ulf Marquardt 
ist 2018 sogar für seinen ein Jahr 
später veröffentlichten Dokumen-
tarfilm „An den Ufern der Lippe“ 
hinabgetaucht, um sich das Odins 

Auge aus der Nähe anzuschauen. 
Die Bedingungen für die Drehar-
beiten waren in diesem Sommer 
ideal, da eine sehr gute Sichtweite 
unter Wasser herrschte. Der Film 
beginnt an dem Quellteich in Bad 
Lippspringe und endet abschlie-
ßend an der Mündung bei Wesel, 
wo die Lippe in den Rhein fließt. 
„Wer die Lippe als träge dahinflie-
ßendes, trübes Gewässer kennt, 
der wird überrascht sein, wie 
wunderschön sie oft aussieht“, be-
richtet Filmemacher Marquardt. 
2018 erhielt die Lippe obendrein 
die Auszeichnung „Flusslandschaft 
des Jahres“. Die Flora und Fauna 
ist geprägt durch Arten-Reichtum 
– von der Forelle bis zum Lachs ist 
alles dabei. Auch der Fischotter ist 
mit von der Partie. 

Die Lippequelle ist eine der größ-
ten Flussquellen Deutschlands 
und was viele nicht wissen: Sie 
ist der Ursprung der Lippe. 

Aufgrund ihrer geheimnisvollen 
und heilenden Wirkung ist sie 
sehr interessant für Rad- und 
Wanderbegeisterte. Besonders 
bei sonnigem Wetter lohnt sich 
ein Besuch!

HISTORISCHES



14

BAD LIPPSPRINGE

Eine Frage - fünf Antworten!
Was sind Ihre Geheimtipps und 
besondere Orte in Bad Lippspringe?

Anton und Marion Reinstädler 
(Inhaberin des Geschäfts Creati-
ve MR): „Wenn wir uns entspan-
nen möchten und Ruhe haben 
wollen, gehen wir gerne in den 
Kaiser-Karls-Park und in den 
Kurwald, weil wir uns dort mit 
der Natur verbunden und uns 
Gott sehr nahe fühlen. Beson-
ders an der Friedenskapelle und 
an den Mersmannteichen kann 
man gut vom Alltag abschalten 
und auch sehr gut mit wunder-
bar netten Menschen ins Ge-
spräch kommen, die sich eben-
falls an der Natur erfreuen.“

Manfred Langenströher: „Mei-
ne Geheimtipps im Ort sind der 
Arminiuspark und der Jordan-
park. Dort schaue ich mir mit 
meiner Frau gerne die Blumen 
an und was dort sonst alles so 
wächst. Wir finden das sehr 
entspannend. Genau deswegen 
sind wir 1983 auch an den Arm-
iniuspark gezogen.“

Sergij und Kseniia: „Wir sind in 
Bad Lippspringe immer gerne 
an der Lippequelle an der Burg. 
Dort kann man gut auf einer 
Bank relaxen. Außerdem spielen 
wir auch gerne Schach an dem 
großen Outdoor-Schachbrett 
am Arminiuspark und wir lieben 
es, in den verschiedenen Eisdie-
len der Stadt Eis zu essen.“

Svenja: „Ein echter Geheimtipp 
ist für mich in Bad Lippspringe 
das Kunstatelier Klamroth. Dort 
zu malen und somit seine Krea-
tivität auszuleben ist ein schö-
ner Ausgleich zu allem anderen, 
was so im Leben vor sich geht. 
Ich finde es super, dass es so ein 
kreatives Angebot, das in kleine-
ren Orten sonst eher selten ist, 
seit ein paar Jahren auch in der 
Kleinstadt Bad Lippspringe gibt.“

Kristine: „Ich finde, dass Grill 
Athen ein Geheimtipp ist, um 
in Bad Lippspringe lecker Grie-
chisch zu essen. Man fühlt sich 
dort sehr wohl, die Bedienung 
ist immer sehr nett und ich war 
bis jetzt jedes Mal von dem Es-
sen begeistert.“

Eine neue Ära bricht in der Teuto-
burger-Wald-Klinik, der Rehabili-
tationsklinik für Orthopädie und 
Traumatologie im Medizinischen 
Zentrum für Gesundheit (MZG) 
in Bad Lippspringe, an. Schiefer, 
die bereits in zwei unterschied-
lichen Funktionen in der Teuto-
burger-Wald-Klinik tätig war und 
aktuell noch als Oberärztin im  
St. Vincenz-Krankenhaus in Pader- 
born aktiv ist, übernimmt zum 1. 
April 2023 die Position der Chef-
ärztin. 
  
Bereits während ihrer Facharzt-
Ausbildung in den Jahren 2014 
bis 2016 war Schiefer in Bad Lipp-
springe angestellt, später war sie 
in der Teutoburger-Wald-Klinik 
auch als Leitende Oberärztin tä-
tig. Die 45-jährige Fachärztin für 
Orthopädie und Unfallchirurgie 
mit Zusatzqualifikationen in den 
Bereichen Sozialmedizin sowie 
Manuelle Therapie und Chirothe-
rapie, kehrt nun als Chefärztin an 
ihre ehemalige Wirkungsstätte 
zurück. 
  
In ihrer neuen Rolle wird Schie-
fer insbesondere die ganzheit-
liche Rehabilitation verstärkt in 
den Blick nehmen: „Gerade im 
orthopädischen Bereich ist das 
Zusammenspiel zwischen Körper 

und Geist besonders wichtig. Um 
hier weitere Optimierungen zu 
erzielen, möchte ich die im MZG 
vorhandenen Kompetenzen in 
den Bereichen Psychosomatik 
und Psychiatrie intensiv nutzen.“ 
An der Teutoburger-Wald-Klinik 
schätzt die neue Chefärztin ne-
ben dem medizinischen Profil vor 
allem auch die familiäre Atmo-
sphäre: „Ich fühle mich der Klinik 
sowie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sehr verbunden.“ 
  
MZG-Geschäftsführer Achim 
Schäfer sieht die Teutoburger-
Wald-Klinik durch die neue medi-
zinische Leitung sehr gut für die 
Zukunft aufgestellt: „Wir wollen 
das gesamte Spektrum der Or-
thopädie und Traumatologie in 
den Blick nehmen. Neben der Re-
habilitation haben wir dabei auch 
die Prävention im Visier. Wir freu-
en uns auf eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit mit Frau Schiefer.“ 
Gleichzeitig verabschiedet er den 
bisherigen Chefarzt mit einem 
herzlichen Dank: „Dr. Strassburg 
hat das Profil der Teutoburger-
Wald-Klinik geschärft und viel für 
die Weiterentwicklung der Klinik 
geleistet. Wir wünschen ihm alles 
Gute.“ 

 www.medizinisches-zentrum.de

Neue Chefärztin in der 
Teutoburger-Wald-Klinik 
Daniela Schiefer nimmt die ganzheitliche 
Rehabilitation verstärkt in den Blick 

v. li.: Michael Schröder (Kaufmännischer Leiter Teutoburger-Wald-
Klinik), Daniela Schiefer (neue Chefärztin Teutoburger-Wald-Klinik) 
und Achim Schäfer (Geschäftsführer MZG-Westfalen)

Foto: Claudia Reichstein
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Frühling lässt sein blaues Band
wieder flattern durch die Lüfte.
Süße, wohlbekannte Düfte
streifen ahnungsvoll das Land.

Ein Grußwort von Ulrich Lange

Liebe Leserinnen und Leser,

der Frühling steht mit seinem 
„blauen Band“ vor der Tür. Die 
Farbe „Blau“ spielt auch die 
Hauptrolle im Rahmen eines 
attraktiven Veranstaltungspro-
gramms, das wir in diesen Tagen 
in der Zukunftsstadt Bad Lipp-
springe starten.

Die spektakuläre Kunst-Installa-
tion Blaue Burg, in deren Rah-
men der weltweit renommierte 
Aktionskünstler HA Schult unser Wahrzeichen Aquamarin-Blau 
einfärben wird, erfährt schon jetzt überregionale Beachtung. 
Sie wird vom 5. August bis zum 24. September zehntausende 
Besucherinnen und Besucher nach Bad Lippspringe locken. Eine 
Ausstellung mit den legendären Aqua Pictures und Trash People 
des Künstlers rundet das einmalige Event ab.

Darüber hinaus dürfen Sie sich in 2023 auf zahlreiche weitere 
familienfreundliche Veranstaltungen freuen, die sich in den 
vergangenen Jahren bereits zu echten Publikumsmagneten 
entwickelt haben. Dazu zählen das Sparkassen-Waldleuchten 
(31. März bis 23. April), die Sandwelten (12. Mai bis 9. Juli) und 
das Kürbisfestival (8. September bis 29. Oktober) in der Garten-
schau, aber auch das Parkfestival im Arminiuspark (27. bis 29. 
Mai), das Fischerfest an der Lippequelle (9. bis 10. September) 
und das Stadtfest am zweiten Oktober-Wochenende. Selbstver-
ständlich dürfen auch die Heilwald-Thementage (18. Juni und 
20. August), der Weihnachtliche Zauber an der Burg (2. und 
3. Dezember) sowie die traditionellen Vereinsveranstaltungen 
nicht fehlen – angefangen beim Reitturnier am Osterwochen-
ende bis hin zum Schützenfest vom 15. bis 17. Juli.

Zudem wird es zwei weitere neue Veranstaltungen geben. Am 
2. April organisieren wir zusammen mit dem Kreissportbund ein 
Familienfest unter dem Motto „Gesunde Kommune“. Dort er-
warten Sie zahlreiche Sport- und Bewegungsangebote zum Aus-
probieren sowie umfangreiche Informationen zu den Themen 
Gesundheit, Bewegung und Ernährung. Deutlich rustikaler wird 
es beim Mittelaltermarkt zugehen, der den Arminiuspark vom 
12. bis 13. August zum ersten Mal in eine historische Erlebnis-
meile für die ganze Familie verwandeln wird. 

Sie sehen - es gibt viel zu tun und viel zu erleben! Ich freue mich 
gemeinsam mit Ihnen auf ein besonderes Veranstaltungsjahr 
und hoffe, dass ich Sie zahlreich in unserer schönen Zukunfts-
stadt begrüßen darf. Wir sehen uns in Bad Lippspringe!

Ihr 

Ulrich Lange
Bürgermeister

Bis zu 1.000 Narkosen bei Kin-
dern führt die Karl-Hansen-Klinik 
in Bad Lippspringe im Zusammen-
hang mit Operationen im Hals-
Nasen-Ohren-Bereich jährlich 
durch. So hat sich die Einrichtung 
des Medizinischen Zentrums für 
Gesundheit (MZG) in den vergan-
genen Jahrzehnten große Spe-
zialkompetenz in diesem Bereich 
aufgebaut, die insbesondere auch 
bei kleineren Kindern sowie Mäd-
chen und Jungen mit schwereren 
Erkrankungen sehr wertvoll ist. 

„Man braucht viel Einfühlungs-
vermögen und eine hohe Kompe-
tenz in der Handhabung solcher 
Eingriffe“, verdeutlicht Chefarzt 
Dr. Udo Dietrich. Der Facharzt 
für Anästhesiologie, Notfallme-
dizin und Spezielle Schmerzthe-
rapie, ist bereits seit 20 Jahren 
in der Karl-Hansen-Klinik tätig 
und kann sich auf ein eingespiel-
tes Team verlassen: „Im Bereich 
der Anästhesie haben wir kaum 
Fluktuation und eine ausgespro-
chen hohe Motivation im Team.“ 
Gerade bei der Behandlung von 
Kindern spielen große Fachkom-
petenz und eingespielte Abläufe 
eine wesentliche Rolle. 

Aufgrund mehrerer Aspekte kann 
die Karl-Hansen-Klinik im Bereich 
der Kinder-Narkosen einen Son-
derstatus nicht nur in der Region 
für sich beanspruchen. Die indivi-
duelle Vorbereitung der kleinen 
Patienten mit Inhalationen oder 
einem „Zauberpflaster“ gehört 
ebenso dazu wie keine Wartezei-
ten ohne Eltern, die Möglichkeit 

zur Mitnahme von Kuscheltieren 
oder kindgerechte Filme zur Ein-
stimmung auf die Behandlung. 
„Wir legen großen Wert auf aus-
reichendes Feingefühl. Die Kinder 
sollen auch in mentaler Hinsicht 
optimal vorbereitet sein“, erläu-
tert Dr. Dietrich. 

Die meisten Mädchen und Jun-
gen kommen in die Karl-Hansen-
Klinik, um eine Operation in den 
Bereichen Rachen/Mandeln, Na-
sen/Mandeln oder Ohren durch-
führen zu lassen. Neben der indi-
viduellen Medikation sind bei den 
kleinen Patienten vor allem auch 
anatomische und physiologische 
Besonderheiten zu berücksich-
tigen. Vor jeder Narkose nimmt 
das Team um Dr. Dietrich mög-
liche Vorerkrankungen genau in 
den Blick. Das gesamte Personal 
inklusive der Pflegekräfte ist in 
sämtlichen Notfalltechniken der-
art gut geschult, dass sogar Ärzte 
und Notfallmediziner in der Karl-
Hansen-Klinik zu Weiterbildungs-
zwecken zu Gast sind. 

Nahezu täglich finden in der Karl-
Hansen-Klinik entsprechende 
Operationen statt, für die eine 
Narkose erforderlich ist. Kinder 
nehmen an den fast 5.000 Ope-
rationen pro Jahr einen Anteil 
von gut 20 Prozent ein. Und sie 
werden nach dem Eingriff gleich 
mehrfach belohnt: mit einem Eis 
und einem Löffel Honig sowie 
einer individuell gestalteten Tap-
ferkeitsurkunde.

www.medizinisches-zentrum.de

Jährlich bis zu 1.000 Kinder-Narkosen 
Spezialkompetenz in der Anästhesie bei 
Mädchen und Jungen in der Karl-Hansen-Klinik 

Dr. Udo Dietrich überreicht Paul Thiele die Tapferkeitsurkunde
Foto: Claudia Reichstein
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(ph) Seit 2013 ist die älteste und 
historisch bedeutendste Klinik in 
Bad Lippspringe verlassen. Sach-
beschädigungen, Einbrüche und 
Unruhen prägen seitdem ihr Bild. 
Heute versperren Gitter den Weg 
ins Innere der Auguste-Viktoria-
Klinik – doch wie geht es jetzt mit 
dem Gebäude weiter?

Um die Geschichte des Lost Pla-
ces zu erfassen, muss man zu-
nächst über 100 Jahre in die Ver-
gangenheit der Volksheilstätte 
eintauchen. Angefangen hat alles 
mit einem Besuch der namensge-
benden Kaiserin Auguste Viktoria 
1897 in Bielefeld. 

Viktoria war Königin von Preußen 
und lebte von 1858 bis 1921. Sie 
war die Gemahlin vom letzten 
deutschen Kaiser Wilhelm II. und 
übernahm die Schirmherrschaft 
der Klinik, welche nach ihrem 
Besuch durch Spenden von Un-
ternehmen und Unterstützern 
erbaut werden konnte. Auf ins-
gesamt 55,5 gestifteten Morgen 
(ca. 138.750 m²) wurde am 10. 
Juli 1900 der Grundstein gelegt. 

Am 6. November 1901 erfolgte 
schließlich eine feierliche Eröff-
nung. Jahrelang wurde die Klinik 
vor allem für die Heilung von 
Lungenkrankheiten verwendet. 
Doch mit der Zeit lagerte sich 
der Betrieb immer weiter aus. 

Heutzutage ist der Ort vor allem 
durch Vandalismus und Sach-
beschädigung geprägt. Schon 
am verrosteten Eingangsschild 
lässt sich der schnelle Verfall er-
kennen. Nähert man sich dem 
Gebäude an, so sieht man statt 
vergangener Blütezeiten einge-

worfene Scheiben, vergitterte 
Fenster und Graffiti an den Wän-
den. Auch Natur versucht sich 
langsam ihren Weg zwischen den 
alten Steinen des Gemäuers zu 
bahnen. Auf dem Dach wächst 
ein Baum und Wände sind stel-
lenweise vom Moos befallen. 
Tritt man näher an das Gebäude 
heran, kann man durch das alte 
Kellerfenster einen Blick ins Inne-
re der Klinik werfen. Mit einem 
schnellen Griff durchs Gitter ließ 
sich das Fenster aufstoßen. Au-
ßer Müll, alten Zigarettenschach-
teln und Getränkedosen bot der 
Raum allerdings nur einen leeren 
Anblick. 

Beim weiteren Erkunden des 
Geländes fielen markante Punk-
te wie der Turm des separaten 
Wirtschaftsgebäudes, eine mög-
liche Kapelle und die imposante 
Weitläufigkeit des Gebäudes ins 
Auge. Der auffällige Turm des 
Wirtschaftsgebäudes diente bei-
spielsweise als Wasserhochbe-
hälter und stellte die eigene Ver-
sorgung der Klinik sicher. Steht 
man direkt vor dem Gebäude, 
lassen sich zwei komplett iden-
tische Bauteile erkennen. Der 

Osttrakt diente den katholischen 
und der Westtrakt den evangeli-
schen Patienten. 

Wesentlicher Förderer des Bau-
projektes war Dr. med. Otto Rap-
mund, der nach seinem Tod sogar 
auf dem Klinikgelände beigesetzt 
wurde. Den Niedergang der Heil-
anstalt läutete 1976 die Fusion 
mit dem Cecilienstift ein, da nur 
wenige Jahre nach der Auflösung 
dieser Kooperation Grundstücke 
und Häuser veräußert wurden. 

Als der Betrieb 2010 letztlich in 
die Räumlichkeiten der Martinus-
quelle verlegt wurde, kam das 
Aus für die ehemalige Heilstätte. 

Nur wenige Teilbereiche blie-
ben aktiv, deren Ende drei Jahre 
später schließlich auch besiegelt 
wurden. 

Bei weiteren Erforschungen des 
Geländes kam man nicht umhin, 
zahlreiche Bauarbeiter und Ar-
beitsfahrzeuge zu bemerken. In 
verschiedenen Gebäudeteilen 
wurde gewerkelt. Laute Musik 
dröhnte stellenweise aus den 
brüchigen Fenstern und Abriss-
arbeiten nahmen ihren Lauf.    >>

Lost Place: Auguste-Viktoria-Klinik

HIGHLIGHTS
in BaLi

Tanzturnier
Ob Latein- oder Standardtänze, 
am Sonntag, den 26. März um 
14 Uhr können Sie sich in Bad 
Lippspringe im Kongresshaus 
von der Anmut und Grazie 
zahlreicher Leistungssportpaa-
re aus NRW begeistern lassen.
Gekonnt werden die Paare 
über das Tanzparkett schwe-
ben und in den Hauptgruppen 
A und B Standard und Latein 
gegeneinander antreten.
Das Traditions-Tanzturnier vom 
TSC Blau-Weiß im TV 1875 Pa-
derborn freut sich wieder, viele 
hervoragende Tanzpaare be-
grüßen zu dürfen!
Tickets sind in der Tourist 
Information Bad Lippspringe 
(05252 - 26260) erhältlich.

Sparkassen 
Waldleuchten
Das beliebte Highlight kehrt 
auch im Jahr 2023 zurück und 
verwandelt die Gartenschau in 
eine atemberaubende Kulisse. 
Das Sparkassen-Waldleuchten 
findet vom 31. März bis 23. 
April, erstmalig 3 Wochen lang 
statt.
Ein Wald, der in allen Regen-
bogen-Farben leuchtet, und 
kunstvolle Lichtobjekte, die bei 
großen und kleinen Besuchern 
gleichermaßen für strahlende 
Augen sorgen: Ab Freitag, 31. 
März, findet in der Garten-
schau Bad Lippspringe wieder 
das beliebte Sparkassen-Wald-
leuchten statt. Die Kassen und 
der Einlass am Haupteingang 
an der Tourist Information sind 
in diesem Zeitraum täglich bis 
22 Uhr geöffnet. Die Beleuch-
tung beginnt jeweils bei Ein-
bruch der Dämmerung. Für 
Jahreskarten-Inhaber ist der 
Eintritt wie gewohnt kosten-
frei. Bitte beachten Sie, dass 
an der Abendkasse ab 18 Uhr 
nur Tagestickets verkauft wer-
den können. Leider ist es nicht 
möglich, Dauerkartengutschei-
ne sowie MZG Karten zu per-
sonalisieren. Bitte nutzen Sie 
hierzu die Öffnungszeiten der 
Touristinformation täglich von 
9 bis 18 Uhr. 
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Die Spendenaktion zugunsten 
der Erdbebenopfer, die Ratsherr 
Mehmet Ali Yesil am vergange-
nen Freitag und Samstag zusam-
men mit dem Stab für außerge-
wöhnliche Ereignisse (SAE) der 
Stadt Bad Lippspringe organisiert 
hat, war ein voller Erfolg.

Im Burgcasino des Kongresshau-
ses haben zahlreiche Helfer an 
beiden Tagen so viele Hilfsgüter 
gesammelt, dass drei Transporter 
und ein 7,5-Tonnen-LKW nötig 
waren, um die vielen Kartons mit 
warmer Kleidung, Hygienearti-
keln, Medikamenten und Baby-
nahrung zum Flughafen Pader-
born/Lippstadt zu bringen. Von 
dort aus wurden die Hilfsgüter 
noch am Samstagabend in das 
Erdbebengebiet in der Türkei ge-
flogen. 

„Ohne die vielen Helferinnen und 
Helfer hätten wir das nicht be-
wältigen können. Deshalb möch-
te ich mich ganz herzlich beim 
gesamten SAE-Team, bei Ersen 
Senel, den Männern vom Verein 
Bali e.V. und der 4. Senioren-Fuß-
ballmannschaft vom BV Bad Lipp-
springe für die tolle Unterstüt-
zung bedanken. Ich bin wirklich 

stolz auf meine Heimatstadt und 
die Menschen, die hier leben“, 
betonte Mehmet Ali Yesil.

Auch die städtischen Mitarbeiter 
vom SAE Bad Lippspringe zeigten 
sich von der Spendenbereitschaft 
der Bürgerinnen und Bürger 
überwältigt: „Wir haben zwar mit 
einigen Spenden gerechnet, aber 
das tatsächliche Aufkommen 
hat uns wirklich zutiefst beein-

druckt“, freuten sich Bernd Geh-
le, David Tyler und Nicole Peters 
über die gelungene Aktion. 

Wer die türkische Erdbebenre-
gion Hatay, in der die Familie des 
Bad Lippspringer Ratsherrn Meh-
met Ali Yesil zu Hause ist, weiter 
unterstützen möchte, kann dafür 
das Spendenkonto nutzen, das 
die Stadtverwaltung Bad Lipp-
springe eingerichtet hat: 

Stadtkasse Bad Lippspringe
Verwendungszweck: 
Erdbebenhilfe
IBAN: 
DE29 4726 0121 9201 9015 01
BIC: DGPB DE3M XXX
VerbundVolksbank OWL eG

Spendenbescheinigungen kön-
nen auf Wunsch unter folgender 
E-Mail angefordert werden: 
kaemmerei@bad-lippspringe.de.

Spendenaktion für Erdbebenopfer war ein voller Erfolg
Enorme Hilfsbereitschaft überwältigt Helferinnen und Helfer in Bad Lippspringe 

Darauf angesprochene Spazier-
gänger in der Nähe berichteten, 
dass aktuelle Pläne die Errich-
tung einer Kindestagesstätte, 
einer Schule und eines betreuten 
Wohnheimes umfassen. 

Was genau nach den Renovie-
rungen konkret umgesetzt wer-
den soll, wird sich zeigen. 

Durch die Erkundung des Ortes 
lässt sich sagen, dass das Betreten 
des Gebäudes heutzutage durch 
Spanplatten, Gitter und Überwa-
chungskameras fast unmöglich 

ist. Grund dafür ist der über die 
Jahre permanent stattgefundene 
Vandalismus. Bis heute wird der 
entstandene Schaden, der durch 
über 100 Einbrüche und Sachbe-
schädigungen entstanden ist, auf 
ungefähr 10.000 Euro geschätzt. 

Am 16. September 2018 kam es 
wegen Brandstiftung sogar zu 
einem Feuer im Hauptgebäude, 
bei dem zwei Patientenzimmer 
in Flammen standen. Geplante 
Umbau- und Sanierungsarbei-
ten könnten den Stellenwert der 
Stadt und den Anblick für um-

„Rund ums Kind“
Das Team des Basars „Rund 
ums Kind“ der Kirchengemein-
de St. Marien und St. Martin 
lädt am Samstag, 18. März, 
wieder zum Kauf und Verkauf 
gebrauchter Kinderkleidung 
und Spielzeug ein. In der Zeit 
von 11:00 bis 13:30 Uhr wer-
den im Pfarrheim St. Martin, 
Martinstr. 22 in Bad Lippsprin-
ge wieder guterhaltene Kinder-
kleidung sortiert in der Größe 
von 50/56 bis 176, Baby-Erst-
ausstattung und Spielzeug an-
geboten. Verkäufer können 
sich ab sofort unter folgen-
der E-Mailadresse anmelden: 
kleiderbasar@online.de
Damit der Neustart gelingen 
und weiterhin günstige Klei-
dung verkauft werden können, 
benötigt das Team Unterstüt-
zung. Wer den Basar unter-
stützen möchte, meldet sich 
ebenfalls über die genannte 
E-Mailadresse.

liegende Anwohner maßgeblich 
erhöhen. Damit würde ein Bad 
Lippspringer Fleck, der durch 
Verfall und Randale Schlagzeilen 
machte, in naher Zukunft wieder 
ein Ort der Anziehung werden, 
was mit Sicherheit nicht nur dem 
Image der Stadt helfen, sondern 
auch allen Einwohnern gefallen 
dürfte.



18

(dr) Es wird gemunkelt, dass es 
in Bad Lippspringe schon seit 
nun mehr über 30 Jahren Geis-
ter gibt – oder genauer gesagt: 
Heidegeister. Fürchten muss man 
sich vor ihnen jedoch nicht, denn 
es handelt sich nicht um einen 
Spuk, sondern um echte Men-
schen, sogar eine ziemlich lustige 
Truppe und eingeschworene Ge-
meinschaft. Davon konnten wir 
uns selbst überzeugen. Denn der 
Heidegeister-Club, dem sie alle 
angehören fand sich extra für 
Senne Plus am Montag, den 20. 
Februar zu einem außerplanmä-
ßigen Vereinstreffen in der Lipp-
springer Parkstube zusammen. 
Dort hatten wir Gelegenheit, sie 
live zu erleben und ausführlich zu 
befragen.

Wer sind die Heidegeister?

Zunächst wollten wir natürlich 
wissen: Wer sind eigentlich die 
Heidegeister? Bei den Heidegeis-
tern handelt es sich um die viel-
leicht lustigste, einzigartige und 
inoffiziellste Diktatur der Welt, 
in der jeder gut behandelt wird 
und alle Mitglieder tatsächlich 
glücklich sind. Denn schon seit 
der Gründung dieses Spaßver-
eins heißt der Vorsitzende und 
gleichzeitige Obergeist Günter 
Schäfers. Er klärt uns über seine 
Rolle auf: „Ich werde nicht ge-
wählt, sondern bleibe einfach so 
lange der Obergeist des Vereins, 
wie ich möchte und habe das 
alleinige Sagen, auch wenn ich 
natürlich die Meinungen der an-
deren Vereinsmitglieder durch-
aus manchmal berücksichtige.“ 
Das glauben wir ihm einfach 
mal, denn wie ein herrschsüch-
tiger Despot kommt uns Günter 
Schäfers, mit dem wir bei einem 
kühlen Getränk und Würstchen 
mit Kartoffelsalat locker über die 
Heidegeister schnacken, wahrlich 
nicht vor. Mit einem Augenzwin-
kern ergänzt er zur Vereinshier-
archie: „Die Rangfolge ist klar: 
Erst kommt der Obergeist, dann 
der Bürgermeister. Das weiß der 
Bürgermeister auch.“ Gemeint 
ist Bad Lippspringes Oberhaupt 
Ulrich Lange, der gleichzeitig ei-
ner der sieben Urgeister ist, die 
schon seit der Gründung mit da-
bei sind. Die weiteren Urgeister 
sind: Günter Schäfers, Raphael 
Schäfers, Karl-Wilhelm Düsing, 
Raphael Baumhör, Heinz-Bernd 

Kürpick und Jochen Raschke.

Doch es gibt nicht nur einen 
Obergeist und die Urgeister, 
sondern auch einen Ehrengeist, 
einen Ratsgeist, einen Goldgeist, 
einen Impfgeist und viele mehr. 
Jedes Mitglied bekommt seinen 
eigenen „Geistnamen“, der sich 
auf eine bestimmte, entweder 
berufliche oder hobbymäßige 
Funktion der Person bezieht.

Kein Vereinsbeitrag, aber 
Spenden für den gute Zwecke

Eine schöne Besonderheit der 
Heidegeister ist die Tatsache, 
dass es keinen Vereinsbeitrag 
gibt, sondern dass einfach jedes 
Mitglied zum Abschluss eines Ver-
einstreffens immer so viel zahlt, 
wie ihm das Treffen in geselliger 
Runde, das Essen und die Geträn-
ke wert waren. Meist bleibt dann 
nach Abzug der Kosten noch et-
was übrig, was gesammelt und 
am Ende des Jahres immer für 
einen guten Zweck gespendet 
wird. Das Geld verschwindet je-
doch nicht auf irgendwelchen 
dubiosen Spendenkonten, son-
dern man weiß, wo es landet und 
wofür es verwendet wird. So gin-
gen letztes Jahr zum Beispiel 320 
Euro an die Liborius-Förderschu-
le in Paderborn, wo das Geld für 
eine Klassenfahrt in die Stadt, die 
es gar nicht gibt, verwendet wird. 
Jeder weiß, welcher Ort gemeint 
ist (Bielefeld).

Die Ursprünge – ein Schnaps
aus der Lüneburger Heide 
als Namensgeber

Die Entstehung und der Name des 
Vereins sind tatsächlich auf einen 
Schnaps zurückzuführen! Die Be-
gebenheit ereignete sich im Jahr 
1992. Laut der damals beteiligten 

Heiko Peters und Bauern Heinrich 
kehrte an einem schönen Abend 
eine Abordnung der Lippspringer 
Schützen, die gerade von einem 
Schießen in Augustdorf kamen, 
noch in die damalige Gaststätte 
Oberließ in Bad Lippspringe ein. 
Wirt Heiko Peters bot Günter 
Schäfers, dem heutigen Ober-
geist, einen besonderen Schnaps 
namens Heidegeist an, den er 
zum damaligen Zeitpunkt noch 
nicht kannte. Nach ein paar ge-
trunkenen Heidegeister-Schnäp-
sen – so erzählt man sich - zahl-
te Günter Schäfers, schlief dann 
allerdings noch in der Kneipe ein 
und als er aufwachte, wollte er 
direkt ein zweites Mal bezahlen. 
„Das fünfzigprozentige Teufels-
zeug aus der Lüneburger Heide 
hatte ihm offenbar völlig die Sin-
ne vernebelt“, vermutet Heiko 
Peters mit einem Augenzwinkern, 
während er uns die Geschichte 
erzählt. Bauern Heinrich bestell-
te Günter Schäfers dann ein Taxi, 
das ihn sicher nach Hause brach-
te. Am nächsten Tag kontaktierte 
er aufgeregt Bauern Heinrich und 
erzählte ihm von seiner sponta-
nen Idee: „Heinrich, wir gründen 
jetzt einen Heidegeister-Club!“ 
Gesagt – getan: Die Heidegeister 
waren geboren.

Der Heidegeistertag 
– „Heute bleibt keiner allein“

Im Gegensatz zu den sieben 
Gründungsmitgliedern in den An-
fängen setzt sich der Verein heu-
te aus 29 Mitgliedern zusammen, 
die sich traditionell immer am 
so genannten Heidegeistertag 
treffen, welcher früher immer 
am letzten Tag des Stadtfestes 
stattfand. In diesem Jahr ist das 
offizielle Vereinstreffen mit dem 
Motto „Heute bleibt keiner al-
lein“ aber für den Samstag, zwei 

Wochen nach dem Stadtfest, in 
den Westfälischen Stuben ge-
plant. DJ-Geist Ralf Huxohl wird 
dann für die passende musikali-
sche Stimmung sorgen.

Die Teilnahme an den offiziellen 
Vereinstreffen erfolgt nur auf per-
sönliche, schriftliche Einladung 
des Obergeists. Dabei sind auch 
Nicht-Geister (Nichtmitglieder) 
und Zukunftsgeister (potenziel-
le zukünftige Mitglieder) immer 
wieder gern gesehene Gäste. In 
diesem Jahr wird zum Beispiel 
aller Voraussicht nach wieder 
Schlangens Bürgermeister Mar-
cus Püster mit dabei sein. Selbst 
Leute, die Bad Lippspringe schon 
verlassen haben, sind bisher wei-
terhin gerne Mitglied geblieben. 
Über Neuaufnahmen jedoch 
entscheidet natürlich Obergeist 
Günter Schäfers, dessen großer 
Wunsch es ist, dass nach Ulrich 
Lange 2003 und ihm selbst 2004 
vielleicht mal wieder ein Heide-
geist-Mitglied Schützenkönig in 
Bad Lippspringe wird.

Nach der Schließung von Ober-
ließ 2019 haben die Heidegeister 
in den Westfälischen Stuben bei 
Chefin Jasmina Pluta, die sie mit 
offenen Armen empfing, eine 
schöne neue Heimat und neben 
der Parkstube zweites Vereins-
lokal gefunden. Wenn dann am 
Heidegeistertag der leckere, süße 
Schnaps in die Höhe gehalten 
wird, hält, wie es sich für einen 
echten Obergeist gehört, stets 
Günter Schäfers die Prostrede, 
bevor dann gemeinsam zum 
Trinkspruch angestimmt wird. 

So schallt es bei jeder 
Heidegeister-Zusammenkunft 
lautstark aufs Neue: 
Heide! Geister! Heide! Geister! 
Heide! Geister! – Määääh! 

Heidegeister treiben seit über 30 Jahren ihr Unwesen
BAD LIPPSPRINGE
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Von der guten Erreichbarkeit über 
die erfreuliche Nähe zu Kunden- 
und Absatzmärkten bis hin zum 
herausragenden Erholungs- und 
Grünraumangebot: Im Rahmen 
der Standortumfrage 2022 der In-
dustrie- und Handelskammer Ost-
westfalen zu Bielefeld (IHK) haben 
die Bad Lippspringer Unterneh-
men der Kurstadt ein überwiegend 
gutes Zeugnis ausgestellt. IHK-Ge-
schäftsführer Jürgen Behlke prä-
sentierte die detaillierten Ergeb-
nisse am Mittwochabend vor den 
örtlichen Gewerbetreibenden im 
Kongresshaus. 

Mithilfe der Standortumfrage, 
die die IHK in regelmäßigen Ab-
ständen durchführt, möchte die 
Organisation nicht nur den jewei-
ligen Ist-Zustand dokumentieren, 
sondern auch konstruktive Verbes-
serungsvorschläge erhalten und 
kommunizieren. Im Rahmen ihrer 
jüngsten Erhebung hat die IHK 
deshalb im vergangenen Jahr 32 
Unternehmen aus Bad Lippsprin-
ge zu den individuellen Stärken 
und Schwächen des Standortes 
befragt. Demnach bewerten acht 
von zehn Teilnehmern den Wirt-
schaftsstandort Bad Lippspringe 
insgesamt als gut oder sehr gut. 
75% der Unternehmer würden 
sich folglich erneut für die Ansied-
lung in der Kurstadt entscheiden. 
Und auch mit der Unterstützung 
durch die Stadtverwaltung sind 
neun von zehn Befragte zufrieden. 
Als besonders positiv wurden die 
Erreichbarkeit des Standortes, 
die Parkmöglichkeiten vor Ort, 
die Nähe zu Kunden- und Absatz-
märkten sowie das einzigartige 
Erholungs- und Grünraumangebot 
von Heilwald und Gartenschau be-
wertet.

Demgegenüber steht beispielswei-
se der Wunsch vieler Unternehmer 
nach besseren Einkaufs- und Shop-
pingmöglichkeiten sowie einer ab-
wechslungsreicheren Gastronomie 
in Bad Lippspringe. Beide Punkte 
befinden sich auch auf der Agen-
da von Politik und Verwaltung, wie 
die umfangreichen Bemühungen 
um ein City-Outlet in der Kurstadt 
unterstreichen. Während dieses 
Projekt zwar auf einem guten Weg, 
aber noch nicht in trockenen Tü-
chern ist, wird das gastronomische 
Angebot bereits in Kürze um eine 

Lokalität reicher: Im ehemaligen 
Hotel Am Schäferbrunnen eröff-
net demnächst ein thailändisches 
Restaurant. Darüber hinaus fehlen 
den Unternehmern aktuell Ge-
werbe- und Erweiterungsflächen, 
da die Verwaltung im vergange-
nen Jahr alle zur Verfügung ste-
henden Grundstücke veräußern 
konnte. Diesbezüglich führt die 
Stadt bereits Verhandlungen mit 
Eigentümern, um die bestehenden 
Gewerbegebiete zeitnah vergrö-
ßern zu können. Gleiches gilt im 
Hinblick auf die Verfügbarkeit von 
geeignetem Wohnraum. Auch hier 
arbeitet die Verwaltung mit Hoch-
druck daran, weitere Baugrundstü-
cke auszuweisen. 

Ein weiteres wichtiges Thema im 
Rahmen der IHK Standortumfrage 
ist der Fachkräftemangel, der aktu-
ell zahlreiche Unternehmen nicht 
nur in Bad Lippspringe betrifft. Die 
Stadtverwaltung und die örtlichen 
Schulen streben in diesem Punkt 
eine deutlich engere Zusammen-
arbeit an, um beispielswiese die 
technische Ausstattung und die 
Fördermöglichkeiten der Schulen 
zu verbessern. Darüber hinaus 
sollen die Kontakte zur regionalen 
Wirtschaft nachhaltig intensiviert 
werden.

Die vollständigen Ergebnisse der 
IHK Standortumfrage 2022 können 
unter www.bad-lippspringe.de im 
Bereich Aktuelle Meldungen ein-
gesehen werden. 

Wirtschaftsstandort Bad Lippspringe punktet in vielen Bereichen
Industrie- und Handelskammer präsentiert Standortumfrage für 2022 im Kongresshaus

Auf dem Foto v.li.: Jürgen Behlke (IHK Geschäftsführer Leiter der Zweigstelle Paderborn + Höxter); Dr. 
Claudia Auinger (IHK stellv. Geschäftsführung), Tanja Berghahn-Macken (Amtsleitung Stadtentwick-
lung), Barbara Mikus (Vorsitzende Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Kultur und Tourismus), Ulrich 
Lange (Bürgermeister Bad Lippspringe), Till Kremeyer (Leitung Kämmerei und Wirtschaftsförderung)

BAD LIPPSPRINGE
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Die Sennegemeinde Hövelhof 
kann eine ausgesprochen gute 
wirtschaftliche Situation und ein 
hohes Volkseinkommen verzeich-
nen – das belegen Daten des Sta-
tistischen Landesamtes sowie der 
Entwurf für den Jahresabschluss 
2021, den die Gemeinde jetzt 
dem Gemeinderat vorgelegt hat. 

Nach Aufrechnung aller Erträge 
und Aufwendungen konnte die 
Gemeinde in 2021 ein Plus von 
knapp 3,6 Millionen Euro bilan-
zieren – das bisher beste Ergeb-
nis aller Zeiten. Dazu beigetragen 
haben die Gewerbesteuern, die 
in 2021 mit 13,8 Millionen Euro 
einen Rekord-Wert erreicht ha-
ben. „Aufgrund der Pandemie 
hatten wir mit einem wesentlich 
geringeren Ergebnis gerechnet“, 
sagt Kämmerer Andreas Schwar-
zenberg.

Die Gemeinde konnte in 2021 
zahlreiche Projekte erfolgreich 
abschließen. Umfangreiche Pro-
jekte waren etwa der Neubau 
der Asylbewerberunterkunft an 
der Bielefelder Straße sowie das 
Errichten des Lärmschutzwalls 
an der Hövelrieger Straße. Mit 
der Neugestaltung der Außenan-
lagen der Mühlenschule, einem 
neuen Spielgerät für die Kita 
Bentlakestraße, einer neuen Kü-
che für die Kita Espeln und der 
Neugestaltung zweier Spielplätze 

konnte die Gemeinde insbeson-
dere für die kleinen Einwohnerin-
nen und Einwohner einen Mehr-
wert schaffen. 

Doch nicht nur die wirtschaft-
liche Situation der Gemeinde 
sticht heraus. Eine Erhebung des 
Statistischen Landesamtes hatte 
kürzlich ergeben, dass die steuer-
pflichtigen Einwohner im Kreis 
Paderborn im Jahr 2018 rund 
42.300 Euro pro Jahr verdient ha-
ben. Die Bürgerinnen und Bürger 
der Sennegemeinde Hövelhof lie-
gen mit einem Durchschnittsein-
kommen von etwa 47.800 Euro 
an der Spitze. In Ostwestfalen-
Lippe landete Hövelhof hinter 
Porta Westfalica mit einem Jah-
reseinkommen von durchschnitt-
lich rund 49.300 Euro auf dem 
zweiten Platz.

„Die Sennegemeinde Hövelhof 
bietet eine hohe Lebensqualität 
und einen attraktiven Arbeits-
markt“, hebt Bürgermeister Mi-
chael Berens hervor. 

Dies spiegle sich in den jetzt 
veröffentlichten Zahlen wider. 
„Wir freuen uns, wenn auch in 
Zukunft viele Fachkräfte in Hö-
velhof ihre Heimat finden und 
den Wirtschaftsstandort weiter 
nach vorne bringen.“ Aufgrund 
des positiven Haushaltsergeb-
nisses sind die Rücklagen der 

Hohe Lebensqualität in der Sennegemeinde Hövelhof
Wirtschaftliche Situation und Volkseinkommen erreichen Rekord-Werte

Mit den Ohren sehen!
Ein Informationsabend mit Juan Ruiz 
Juan Ruiz ist ein aktiver Mann! 
Er klettert gern, fährt Ski und 
Mountainbike und ist gerade 
wieder Papa geworden! Er reist 
um die Welt um Vorträge zu hal-
ten. Juan ist von Geburt an blind. 
Auf der ganzen Welt vermittelt 
er blinden Kindern die Klicksonar 
Technik Mit dieser Technik der 
Echoortung können sich blinde 
Menschen selbständig in ihrer 
Umwelt orientieren! In Hövelhof 
arbeitet Juan für zwei Tage mit 
Finn und Carlos. 

Finn und Carlos sind 
zwei tolle vollblinde Jungs. 
Sie möchten auch lernen, 
mit ihren Ohren zu sehen! 

An diesem Informationsabend 
wird Juan uns erklären, wie es 
ihm gelingt, sich wie eine Fleder-
maus nur mit seinen Ohren auch 
in einer komplett fremden Umge-
bung zu orientieren!

Donnerstag, 16. März um 19 Uhr
in der Aula der Krollbachschule
Sennestraße 34, 33161 Hövelhof

Der Abend ist für Euch kosten-
los! Über eine kleine Spende 
zur Unterstützung des Projekt es 
würden sich Finn und Carlos aber 
natürlich sehr freuen! Bitte gebt 

Wenn ihr mehr über Juan Ruiz und die Klicksonar Technik wissen wollt, schaut doch gerne mal 

hier vorbei: www.prosieben.de/serien/galileo/videos/klicksonar-lehrt-blinden-das-sehen

Gemeinde gut gefüllt, sodass 
die Verwaltung voraussichtlich 
auch in 2023 ohne Liquiditäts-
kredite auskommt. Von einem 
Haushaltssicherungskonzept ist 

die Sennegemeinde somit weit 
entfernt. Eine solche gute wirt-
schaftliche Lage sei in der Region 
kein zweites Mal zu finden, be-
tont der Rathaus-Chef.

eine kurze Rückmeldung an Su-
sanne.Michels@hoevelhof.de.

Wir freuen uns auf einen span-
nenden Abend mit diesem faszi-
nierenden Menschen!

Pauline Schule, Paderborn
Kita Bentlaker Straße, Hövelhof
Die Eltern von Finn und Carlos

Selbstverteidigung für Blinde 
und sehbehinderte Menschen
Zweitägiger Ju-Jutsu Workshop

Die Koordinierungsstelle für Inklusion der Stadt Paderborn bietet 
am Freitag, 21. April, von 15 bis 18 Uhr und am Samstag, 22. April, 
von 10 bis 16 Uhr einen Selbstverteidigungskurs speziell für Blin-
de und sehbehinderte Menschen an. 

Im Rahmen dieses zweitägigen Ju-Jutsu Workshops erlernen sie 
verschiedene Selbstverteidigungstechniken, um sich in bedroh-
lichen Situationen angemessen zur Wehr setzen zu können. Die 
Leitung übernimmt Carsten Prüßner, Trainer-A Ju-Jutsu und Be-
hindertenreferent des Deutschen Ju-Jutsu Verbandes. 

Veranstaltungsort ist das 
Forum St. Liborius, Grube 3, 
in Paderborn. 

Bei diesem Kurs 
handelt es sich um ein 
kostenloses Angebot; 
für Verpflegung ist gesorgt. 

Um vorherige Anmeldung wird gebeten:
per E-Mail an inklusion@paderborn.de 
oder telefonisch unter 05251 - 8811643. 

Anmeldeschluss ist der 11. April.

 Bildrechte: Dirk Rellecke
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GESUNDHEIT

Notdienstbereite APOTHEKEN
ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag

Schlangen - Bad Lippspringe - Paderborn

01.03.	 Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220
02.03.	 Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, Paderborn, 05251/49696
03.03.	 Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154
04.03.	 Marienloher-Apotheke, Von-Haxthausenweg 10, Marienloh, 05252/933883
05.03.	 Hatzfeld-Apoth. im Mastbruch, Hatzfelder Str. 68f, Schl. Neuhaus, 05254/3825
06.03.	 Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-W.-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988
07.03.	 Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818
08.03.	 Delphin-Apotheke, Detmolder Str. 8, Paderborn, 05251/56677
09.03.	 Sonnen-Apotheke, Adenauerstr. 63, Altenbeken, 05255/1822
10.03.	 Ems-Apotheke, Allee 27, Hövelhof, 05257/2345
11.03.	 Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541
12.03.	 Thune-Apotheke, Bielefelder Str. 161, Sennelager, 05254/935050
13.03.	 Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560
14.03.	 Apotheke am Berliner Ring, Arndtstr. 23, Paderborn, 05251/59533
15.03.	 Kastanien-Apotheke oHG, Eggestr. 57, Benhausen, 05252/932024
16.03.	 Bären-Apotheke, Bielefelder Str. 9, Schloß Neuhaus, 05254/13369
17.03.	 Apotheke am Mühlenhof, Schloßstr. 10, Schloß Neuhaus, 05254/99780
18.03.	 Residenz-Apotheke, Schatenweg 2 A, Schloß Neuhaus, 05254/2150
19.03.	 Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-W.-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe, 05252/99988
20.03.	 Marienloher-Apotheke, Von-Haxthausenweg 10, Marienloh, 05252/933883
21.03.	 Hatzfeld-Apoth. im Mastbruch, Hatzfelder Str. 68f, Schl. Neuhaus, 05254/3825
22.03.	 Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541
23.03.	 Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, Paderborn, 05251/49696
24.03.	 Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154
25.03.	 Kur-Apotheke, Detmolder Str. 139, Bad Lippspringe, 05252/931818
26.03.	 Rathaus Apotheke, Rathausplatz 4, Paderborn, 05251/22409
27.03.	 Apotheke Auf der Lieth, Auenhauser Weg 7, Paderborn, 05251/66991
28.03.	 Ems-Apotheke, Allee 27, Hövelhof, 05257/2345
29.03.	 Thune-Apotheke, Bielefelder Str. 161, Sennelager, 05254/935050
30.03.	 Apotheke am Berliner Ring, Arndtstr. 23, Paderborn, 05251/59533
31.03.	 Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, Schlangen, 05252/7187
01.04.	 Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560
02.04.	 Sonnen-Apotheke, Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Änderungen vorbehalten! Mehr Informationen unter www.akwl.de/notdienstkalender

Apotheken-Notdienst: vom Festnetz: 0173/888 228 33 • vom Handy: 22 8 33

Ärztlicher Notdienst: 116 117 • Zahnärztlicher-Notdienst: 01805/996363
Giftnotruf (Bonn): 0228/19240 • Krankentransport: 02955/19222

Einen weiteren medizinischen 
Spezialbereich baut das Medizi-
nische Zentrum für Gesundheit 
(MZG) in Bad Lippspringe gezielt 
weiter aus. Immer mehr Men-
schen, die im Klinikum Ibben-
büren eine Lungenverkleinerung 
(Lungenvolumen-Reduktion) er-
fahren haben, da sie aufgrund ih-
res endgradigen Lungenemphy-
sems bei der Erkrankung COPD 
nicht mehr effizient atmen konn-
ten, kommen zur Rehabilitation 
in die Karl-Hansen-Klinik oder 
die Klinik Martinusquelle. „Durch 
unser Pneumologisches Zentrum 
mit Akutkrankenhaus und Reha-
Klinik an einem Standort haben 
wir ausgezeichnete Möglichkei-
ten, um den Patientinnen und 
Patienten nach ihrer Operation 
eine neue Lebensperspektive zu 
geben“, erläutert Chefarzt Dr. Erik 
Ernst.
 
Die bereits seit einigen Jahren 
laufende Zusammenarbeit, die 
im Rahmen der Corona-Pande-
mie eine Unterbrechung erfah-
ren hat, erhielt durch die Ein-

richtung des Pneumologischen 
Zentrums in Bad Lippspringe eine 
neue Dynamik. Durch die Redu-
zierung des Lungenvolumens im 
Klinikum Ibbenbüren können die 
Patienten trotz einer kleineren 
Lunge wieder besser atmen. „Da-
bei handelt es sich um eine hoch-
komplexe Medizin, die auch eine 
hochkomplexe Nachsorge erfor-
dert“, macht Dr. Ernst deutlich. 
Mit der Beatmungsentwöhnung 
(Weaning), der Früh-Reha und 
der Reha stehen in Bad Lippsprin-
ge gleich drei Optionen dafür zur 
Verfügung.
 
Neben der Behandlung von 
schweren Fällen der chronisch 
obstruktiven Lungenerkrankung 
(COPD) und der Rehabilitation 
von Menschen, die eine Lungen-
transplantation erfahren haben, 
ist die Nachsorge nach einer Lun-
genverkleinerung ein zukunfts-
orientierter Spezialbereich in Bad 
Lippspringe. „Für viele Patienten 
ist eine Lungenverkleinerung die 
letzte Option. Neben abgestimm-
ten Therapiekonzepten und un-

Besser atmen durch Lungenverkleinerung
MZG Bad Lippspringe kooperiert erfolgreich mit dem Klinikum Ibbenbüren

serer langjährigen Erfahrung ist 
auch unser Standort ein klarer 
Vorteil. Bei notwendigen Trans-
porten können wir die Patienten 
schnell vom Rehabereich in das 

Akuthaus verlegen“, betont Dr. 
Ernst.
 
Im nächsten Schritt wäre eine Op-
timierung der Digitalisierung zum 
Austausch von CT-Bildern oder 
Lungenfunktionsdiagnostik wün-
schenswert, um die Zusammen-
arbeit mit dem Klinikum Ibben-
büren weiter zu intensivieren. Bei 
diesem sensiblen Bereich müssen 
allerdings auch die Vorgaben des 
Datenschutzes berücksichtigt wer-
den. „Wir können die Koopera-
tion noch weiter verbessern und 
werden gemeinsam die nächsten 
Schritte gehen“, sagt Dr. Ernst.

Dr. med. Erik Ernst
Foto: Besim Mazhiqi

(djd). Von Corona bis RSV: So vie-
le Atemwegsinfekte wie diesen 
Winter gab es selten. Was am 
besten dagegen schützt, ist ein 
starkes Immunsystem. 

Doch wie kann man seine 
Abwehr natürlich unterstützen?

Professor Dr. med. Martin Hör-
ning, Experte für Phytotherapie, 
rät zu Bewegung an der frischen 
Luft, einem gesunden Lebensstil 
und einer ausgewogenen Ernäh-
rung mit viel Obst und Gemüse 
– am besten Sorten, die reich 
an natürlichen Antioxidantien 
wie Vitaminen, Mineralstoffen 
und sekundären Pflanzenstoffen 
sind. Denn diese Stoffe benötigt 
der Körper, um freie Radikale zu 
bekämpfen. Das sind aggressive 
Moleküle, die unser Immunsys-
tem schwächen und Entzündun-
gen begünstigen.

Gegen Atemwegsinfekte schützt 
am besten ein starkes Immunsys-
tem. Um es zu unterstützen hilft 
eine ausgewogene Ernährung 
mit vielen natürlichen Antioxi-
dantien, die immunschwächende 
freie Radikale bekämpfen. Be-
sonders reich daran ist etwa die 
Grapefruit. 

„Die Grapefruitflavonoide Narin-
gin und Naringenin wirken anti-
oxidativ, senken Blutfette, haben 
einen günstigen Einfluss auf das 
Blutzuckerprofil und es wird ih-
nen zudem noch eine fettver-
brennende Wirkung nachgesagt“, 
so der Experte. Da sie vor allem 
in Kernen und Schale stecken, 
bietet sich beispielsweise Grape-
fruitkernextrakt (GKE) an, auch 
kombiniert mit weiteren pflanz-
lichen „Immunboostern“ wie 
Echinacea.

www.grapefruitkernextrakt.de

Kernkraft - Ja, bitte!
Bioflavonoide aus der Grapefruit können 
das Immunsystem unterstützen
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Für die Immobilia 2023 haben die 
Organisatoren das Thema „Nach-
haltigkeit rund um die Immobilie“ 
gewählt. Zahlreiche gewerbliche 
Aussteller kommen aus den Be-
reichen Modernisierung, Energie-
beratung und können zu energe-
tischer Sanierung beraten. Die 
Baufinanzierungs-Spezialisten der 
Sparkasse sind ebenfalls vor Ort 
und geben Auskunft über mög-
liche Fördermittel und Finanzie-
rungen.

Die aktuelle Marktsituation ist 
für die Sparkassen Herausfor-
derung und Chance zugleich. Es 
liegt auch in der Verantwortung 
der Sparkassen ihre Kundinnen 
und Kunden durch nachhaltige 
Kreditangebote zu unterstüt-
zen und dadurch den CO2-Aus-
stoß des Gebäudebestandes in 
der Region zu reduzieren. Auch 
in Zukunft werden Immobilien-
interessierte vom umfassenden 
Service- und Beratungsangebot 
profitieren.

Als Rahmenprogramm findet ein 
Live-Poetry-Slam statt, bei dem 
selbstverfasste literarische Texte 
zum Thema Nachhaltigkeit vor-
getragen werden. Als Redner tre-
ten der amtierende NRW-Meis-
ter Benjamin Poliak und die aus 
Paderborn stammende Sarah Lau 
gemeinsam auf. Auch Sarah Lau 
hat bereits viele Poetry-Wettbe-
werbe gewonnen. Der Programm-
punkt beginnt jeweils um 13:00 
Uhr und um 15:30 Uhr. Für die 
„kleinen Gäste“ wird ein „mobiler 
Spielplatz“ angeboten. Ein Cate-
rer sorgt für das leibliche Wohl.

Immer was los in Schlangen & BaLi 
Freitag, 03.03.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Shotgun Wedding
	 - Ein knallhartes Team“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe
19:00 Uhr 	 Mitternachtssauna mit dem Motto „Natural Spirits“ 
	 in der Westfalen Therme

Samstag, 04.03.2023
14:00 Uhr	 Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt am Markplatz BL
16:00 Uhr	 Andacht an der Friedenskapelle Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Konzert 2023 - Musik & Dance, Kongresshaus Bad Lippspringe

Dienstag, 07.03.2023
18:00 Uhr	 Qi Gong im Yi Jin Jing, Kindertagesstätte Alte Rothe in Schlangen, 
	 Anmeldungen: Tel. 05252 - 981101, www.vhs-detmold-lemgo.de
19:15 Uhr	 Tai Chi Chuan Basic im Yang-Stil, Kindertagesstätte Alte Rothe 
	 Anmeldungen: Tel. 05252 - 981101, www.vhs-detmold-lemgo.de

Mittwoch, 08.03.2023
13:15 Uhr	 Wanderung zur Märzenbecherblüte im Raum Leopoldstal 
	 mit dem Eggegebirgsverein, Busabfahrt ab BL-Stadtmitte
19:00 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Shotgun Wedding
	 - Ein knallhartes Team“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 09.03.2023
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL 
10:00 Uhr	 Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
	 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe

Freitag, 10.03.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Anne SeeYou in Concert, Kongresshaus Bad Lippspr., Eintritt frei
19:00 Uhr	 Nachtwächter-Führungen, Start am Rathaus Bad Lippspringe
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Babylon - Rausch der Ekstase“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Samstag, 11.03.2023
15:00 Uhr	 Reparatur-Café Schlangen, Bürgerhaus Schlangen
19:00 Uhr	 Wir holen Kino nach Schlangen „Guardians of the earth“, 
	 Jugendzentrum Schlangen

Montag, 13.03.2023 
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, Fraktion Für Schlangen im Rat der Gemeinde 
	 Schlangen, außerhalb
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, Die Fraktion für Ratsarbeit, Austausch, 
	 Kooperation, Technik, Innovation, Ortsentwicklung und 
	 Nebenwirkungen, Bürgerhaus Schlangen
19:30 Uhr	 Vortrag: „Das Glück der kleinen Dinge“, Bürgerhaus Schlangen

Dienstag, 14.03.2023 
19:00 Uhr	 Ein Abend für die Literatur, Kursgebühr 7,50 Euro, 
	 VHS und Nicolibri, Raum 02, Rosenstr. 11, Schlangen

Mittwoch, 15.03.2023
13:15 Uhr	 Wanderung von Sennelager nach Hövelhof mit dem 
	 Eggegebirgsverein, Busabfahrt ab BL-Stadtmitte
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, CDU-Fraktion im Rat der Gemeinde Schlangen, 
	 Rathaus Schlangen
19:30 Uhr	 Sitzungstermin, Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN im Rat 
	 der Gemeinde Schlangen,außerhalb
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Babylon - Rausch der Ekstase“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 16.03.2023
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL 
18:00 Uhr	 Sitzungstermin, Betriebsausschuss / Gesellschafterversammlung 
	 GWS, Bürgerhaus Schlangen

Freitag, 17.03.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
16:30 Uhr	 Einstieg Excel - Praxisorientieret Kurs in der Kleingruppe, 
	 Bürgerhaus Schlangen,  
	 Anmeldungen: Tel. 05252 - 981101, www.vhs-detmold-lemgo.de
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Till - Kampf um die Wahrheit“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

VERANSTALTUNGEN

Die Immobilia, die größte Immo-
bilienschau in der Region, findet 
in diesem Jahr zum 46. Mal statt. 
Nach zwei rein digitalen Veran-
staltungen, werden die Immobi-
lienangebote unter anderem wie-
der in der Sparkassenzentrale in 
Detmold präsentiert. Am Sonntag, 
5. März stehen Immobilien-Exper-
ten von 11 bis 17 Uhr für Fragen 
und Informationen zur Verfügung. 
Insbesondere das Thema Nach-
haltigkeit rund um die Immobilie 
wird ein Schwerpunkt sein. Die 
Immobilia wird grün.

Immobilien sind eine gute Wert-
anlage und ein Grundstein für 
die Altersvorsorge. Die Angebots-
palette zeigt Einfamilienhäuser, 
Doppel- und Reihenhäuser, Eigen-
tumswohnungen sowie Grund-
stücke. Unter den Objekten ist für 
jedes Budget und jeden individu-
ellen Wohnwunsch eine Lösung 
dabei.

Aktuell werden sowohl fami-
liengeeignete Einfamilienhäu-
ser in ländlichen Regionen stark 
nachgefragt, als auch moderner 
Wohnraum im Umfeld von Bal-
lungszentren. Zudem besteht in 
Ostwestfalen-Lippe ein anhalten-
der Bedarf an seniorengerechten 
und barrierefreien Wohnungen. 
Insbesondere diese Wohnalter-
nativen sind für die heutigen 
Interessentinnen und Interes-
senten sehr attraktiv und bieten 
zum Beispiel Vorteile in Sachen 
Infrastruktur und Versorgung. Mit 
Blick auf die Preisentwicklung ist 
festzustellen, dass diese in den 
Großstädten in der Vergangenheit 
stärker angestiegen sind - wäh-
rend sich die Preise im ländlichen 
Raum moderat entwickelt haben. 
Diese Tendenzen spiegeln sich 
auch im Kreis Lippe wider. Häufig 
stehen daher bei vielen „Noch-
Mietern“ gebrauchte Objekte auf 
dem Wunschzettel.

Dem Modernisieren von Be-
standsimmobilien wird in Zu-
kunft noch mehr Bedeutung 
zukommen. Insbesondere die 
energetische Sanierung wird in 
den kommenden Jahren in den 
Vordergrund rücken. Dies sollte 
sowohl bei der Kaufentscheidung, 
als auch bei der späteren Finan-
zierung beachtet werden. 

Immobilia in Detmold 
setzt auf Nachhaltigkeit

Anzeige
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VERANSTALTUNGEN

Immer was los in Schlangen & BaLi 
Samstag, 18.03.2023
09:30 Uhr	 Einstieg Excel - Praxisorientieret Kurs in der Kleingruppe, 
	 Bürgerhaus Schlangen, Anmeldungen: Tel. 05252 - 981101, 
	 www.vhs-detmold-lemgo.de
14:00 Uhr	 Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt am Markplatz BL

Sonntag, 19.03.2023
15:00 Uhr	 Bibi Blocksberg - Alles wie verhext - Das Musical,
	 Kongresshaus Bad Lippspringe

Montag, 20.03.2023 
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, SPD-Fraktion im Rat der Gemeinde Schlangen, 	
	 Bürgerhaus Schlangen

Dienstag, 21.03.2023 
18:00 Uhr	 Sitzungstermin, Ausschuss für Umwelt, Bürgerhaus Schlangen

Mittwoch, 22.03.2023
13:15 Uhr	 Wanderung von Holtheim nach Dahlheim mit dem 
	 Eggegebirgsverein, Busabfahrt ab BL-Stadtmitte
19:30 Uhr	 Sitzungstermin, Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
	 im Rat der Gemeinde Schlangen, außerhalb
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Till - Kampf um die Wahrheit“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 23.03.2023 
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL 
18:00 Uhr	 Sitzungstermin, Ausschuss für Gemeindeentwicklung, 
	 Bürgerhaus Schlangen

Freitag, 24.03.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
14:00 Uhr	 Rad-Tour „Rund um Bad Lippspringe“, 
	 Treffpunkt: Der Löwe vor dem Radhaus
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Ein Mann namens Otto“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Samstag, 25.03.2023
14:00 Uhr	 Tanzturnier, Kongresshaus Bad Lippspringe
16:00 Uhr	 Andacht an der Friedenskapelle Bad Lippspringe

Montag, 27.03.2023 
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, SPD-Fraktion im Rat der Gemeinde Schlangen,
	 Bürgerhaus Schlangen
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, Fraktion Für Schlangen
	 im Rat der Gemeinde Schlangen, außerhalb
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, Die Fraktion für Ratsarbeit, Austausch, 
	 Kooperation, Technik, Innovation, Ortsentwicklung 
	 und Nebenwirkungen (Die FRAKTION), Bürgerhaus Schlangen
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, CDU-Fraktion im Rat der Gemeinde Schlangen, 
	 Rathaus Schlangen

Dienstag, 28.03.2023 
18:00 Uhr	 Sitzungstermin, Haupt- u. Finanzausschuss, Bürgerhaus Schlangen

Mittwoch, 29.03.2023
13:15 Uhr	 Wanderung um den Schiederstausee mit dem Eggegebirgsverein, 
	 Busabfahrt ab BL-Stadtmitte, Zustieg in Schlangen (Rewe)
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Ein Mann namens Otto“, 
	 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 30.03.2023 
09:00 Uhr	 Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL 
19:00 Uhr	 Sitzungstermin, Rat, Bürgerhaus Schlangen
19:30 Uhr	 Odins Filmtheater präsentiert „Der Geschmack 
	 der kleinen Dinge“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Freitag, 31.03.2023
14:00 Uhr	 Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
17:00 Uhr	 Sparkassen Waldleuchten bis zum 23. April, 
	 erstmalig 3 Wochen lang statt, Gartenschau Bad Lippspringe
19:00 Uhr	 Nachtwächter-Führungen, Start am Rathaus Bad Lippspringe

Samstag, 01.04.2023
14:00 Uhr	 Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt am Markplatz BL

Von Swing bis Pop - Tanztreff für 
Singles und Paare – unter diesem 
Motto hat die Abteilung Soziale 
Teilhabe der Stadt Paderborn in 
Kooperation mit dem Kreissport-
bund und einem Team aus ehren-
amtlich Engagierten eine neue 
Tanzveranstaltung ins Leben ge-
rufen. Damit scheinen die Orga-
nisatorinnen und Organisatoren 
genau das richtige Format für die 
vielen Tanzbegeisterten gefun-
den zu haben. Swing und Pop im 
Deelenhaus war innerhalb kurzer 
Zeit schon ausgebucht.

Das tolle Ambiente, die ausgelas-
sene Stimmung und super Musik 
von DJ Fabian trugen dazu bei, 
dass die vielen Tanzbegeisterten 
unterschiedlichen Alters einen 

sehr schönen Abend verbringen 
durften.

„Tanzen ist wie träumen mit den 
Beinen“ ist ein Zitat, dass im Gäs-
tebuch zu lesen war. Dieser Satz 
hat es auf den Punkt gebracht 
und es waren sich alle einig, dass 
ein solches Tanzangebot für diese 
Zielgruppe in Paderborn gefehlt 
hat und dass es auf jeden Fall 
wiederholt werden sollte. 

Das Orga-Team hat hierfür sogar 
schon den 26. Oktober 2023 als 
Termin anvisiert. 

Genaue Details hierzu werden 
auf der städtischen Homepage, 
Instagram und Facebook aller-
dings noch bekannt gegeben.

Sommerakademie Paderborn
Anmeldungen sind jetzt möglich

Von Swing bis Pop - 
Tanztreff war ein voller Erfolg
Nächste Veranstaltung für Oktober geplant

www.paderborn.de/sommerakademie

Inmitten des Museumsquartiers 
Paderborn, gelegen in der baro-
cken Parkanlage von Schloß Neu-
haus, einem der bedeutendsten 
Wasserschlösser Westfalens, la-
den wir Sie auch in diesem Jahr 
zu unserer Sommerakademie 
ein. Mit einem attraktiven Kurs-
programm, Gesprächen über 
Kunst, Besuchen in den Ausstel-
lungen unserer Museen möchten 
wir in der sommerlich-romanti-
schen Atmosphäre des Schloss-
parks eine besondere Begegnung 
mit bildender Kunst ermöglichen.

Vom 30. Juni bis zum 8. Juli 2023 
öffnet die Sommerakademie mit 
ihren vielfältigen Kursangeboten 
wieder ihre Tore. 

Das Programm umfasst zwei 
unterschiedliche Seminare zur 
Malerei (schon ausgebucht!) und 
einen Zeichenkurs, mit wunder-
voll anmutenden Erzählsparzier-
gängen zu urbanen Orten, die 
das Miteinander von Wildtieren, 
Pflanzen und Menschen erkun-
den. Zusätzliche Spannung bringt 
das Seminar im plastischen Ge-
stalten mit Holz, während im 
„Mixed Media“ Seminar zum Bei-

spiel Antworten zur Frage „Wann 
wird etwas zur Kunst“? ergründet 
werden. Wir freuen uns auf Teil-
nehmende mit Eigensinn. Das 
Seminar in Fotografie wird das 
Portrait im Spannungsfeld von 
Selbst- und Fremdwahrnehmung 
untersuchen, mit Potenzial des-
sen Bedeutung zu erweitern. 

Eine Auswahl von Werken der 
Dozierenden werden wieder in 
der Sommerausstellung „Unter-
wegs“ im Kunstmuseum, vom 12. 
Mai bis 23. Juli, präsentiert. Die 
künstlerische Besonderheit der 
ausgewählten Kursleiterinnen 
und Kursleiter und der freie Zu-
tritt zur Museumslandschaft im 
Ambiente von Schloß Neuhaus 
erschaffen ein ideales Umfeld, 
um sich inspirieren und der Ent-
faltung der Teilnehmenden frei-
en Raum zu lassen. Die intensive 
Seminarwoche endet wieder mit 
der Ausstellung eindrucksvoller 
Arbeiten der Teilnehmenden in 
den offenen Ateliers. 

Anmeldungen sind auf der Web-
seite, telefonisch unter 05251 
- 8811088 oder per E-Mail an 
s.voss.paderborn.de möglich.




